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Deutschland .
, Berlin , 25 . Juni .

fei^T Der Bmidesrat hat in seiner heutigen Sitzung
b„ ? -^ "slimmnng erteilt zu den Ausschußanträgen,
^ "7se„ d die zollfreie Verarbeitung ausländischer
tz

" ' 0!i j,^ Veredlungsverkehr, Ergänzung der
!>e-

'
!m

^^bin°AusfüHrungsbestimmungen, Aenderung
s^ , . ^ nverzeichnisses zum Zolltarif, Aenderung des
fan .VWeit Warenverzeichnisses , ferner zu dem Aus-
kli . - »'Acht über den Entwurf eines Gesetzes für
yg Î 'Dothringen, betreffend die Grundsteuer, über die" age betreffend Außerkraftsetzung der Bestimm-
laLuber das Ruhen der Unfallrente für nieder-
L . >̂chb Staatsangehörige und über die Beschlüsse
s,ü

' Wsiöesausschusses zu dem Entivurf eines Gesetzes
El,aß -Lo1hrt »gen über die Rechtsverhältnisse der^ ' i'Ustboten .

— Der „National -Zeitung " zufolge ist der Reichs-
mnzler , welcher vormittags seiner Wahlpflicht genügte
Und aus Einladung des Kaisers mittags nach Kiel
reipe , völlig wieder hergestellt und beabsichtigt , bald
»ach der Rückkehr von Kiel den gewohnten Sommer -
Aufenthalt in Norderney zu nehmen .
J3 Veränderungen im bayerischen Mirri --
g^ unn werden von den, Berliner Sprachrohr des
?̂ a»gclischen Bundes „noch vor dem Herbst" angekün-

rasch
' i oU

c
Personenwechsel ein „iiber-

liberall s, ;
Dreser Sensationsmeldung , die nur die

soll • Jöab ' ttmmun0 gegen das Zentrum verschärfen
aratinlft ? 1 zu Grunde , als dielängst bekannte
Slieh ? r

'
c

t,or dem Herbst der Finanzminister von
»»> Abschied nehmen will — voraussichtlich
- , ,M °.eu

. Protestanten von Pfaff ersetzt zu werden
schein, ;^ . cm neues Verkehrs Ministerium wahr -
iorfe- a) nnf der Person des Generaldirektors Frauen-
ift an -3 ber Spitze geschaffen werden wird . Möglich
Fei ! ĵ ,.

"'lls auch , daß der Minister des Innern , von
«kht.

der nirgends mehr Freunde hat, endlich ab «
stiel o ~ \ ,

kt ^ ,,
'
s s • ^>"NN Nach einviertelstündigem Nilfent-

A-ggb s-̂ , amerikanischen Kriegsschiff „Kearsarge "
sfriihst P der Kai,er an Bord dec '

„Hohenzollern" zur
astasel . Die amerikanischen Koreas >ckck10-Die amerikanischen Kriegsschiffe

sticl \ alnt
kl ) der qn

' ^ Uni
v.

Der -Kaiser begab sich um 9 Uhr
ÖÜIi Ci» . tQrtllPfirrtnPtTt 10 ItttS liS/ivf/ifA .n * „ St. nuei . vzyav jia) um v ugr
S.0» Präs -Malakademie und übergab derselben eine
»eii v .

>or v . Ilechtritz geschaffene Büste des Obri -^ ae als Pendant zur Raule -Büste, welche auf

dem Treppenpodest Aufstellung gefunden hat . Bon
hier fuhr der Kaiser an Bord des Hafenschiffes
„Neptun ", um dort einen Vortrag über Funkentele¬
graphie zu hören. Der kleine Kreuzer „Nymphe"
wird init dem „ Neptun " zum Zweck des Telegraphie-
Versuchs in Verbindung treten .

Bromberg , 25 . Juni . Der Reichskanzler antwortete
ans die Ansprache , mit der ihm der Bürgermeister
Knobloch den Ehrenbürgerbrief überreichte :

„Er betrachte es als hohe Ehre, mit Bromberg so eng
verbunden zu sein . Er danke besonders für die künstlerische
Ausführung der Urkunde , welche ihm den schönen Inhalt
noch wertvoller macke, da das Wort Goethes zutreffe :
„ Goldene Aepfel in sielbernen Schalen"

. Es sei ihm eine
Freude gewesen , sich für die kulturelle und industrielle Ent¬
wicklung Brombergs einsetzen zu können ; denn er wisse,
daß die von ihm geleitete und vertretene Ostmarkenpolitik
der preußischen Staatsrcgiernng gerade bei der Bürger¬
schaft Brombergs verständnisvolle Unterstützung finde .
Bromberg habe den Unterschied zwischen -deutscher und pol¬
nischer Herrschaft am eigenen Leibe erfahren . Vom deut¬
schen Orden angelegt , sei Bromberg unter der Herrschaft
des Ordens ein blühendes Gemeinwesen gewesen . Als aber
an einem der traurigste » , verhängnisvollsten Tage der
deutschen Geschichte der Oroen zusamme »brach , sei mit ihm ,
mir der Sache deS Deutschtums im Osten auch Bromberg
gesunken . Als der große König den Netzedistrikt ivicder für
Preußen und Deutschland gewann, sei Bromberg , mit mit
den Worten des Königs zu sprechen, ein Stück Wüstenei
gewesen mit kaum tausend Einwohnern . Der Oberbürger¬
meister habe mit Recht erinnert an das , was Bromberg
dem großen Könige verdanke , er habe auch die Beweggründe
wie die Ziele der heutigen Ostmarkenpolitik richtig gekenn¬
zeichnet . An daher Ostmarkenpolitik würde unbeirrt fest-
gehalten werden. Wir bildeten uns nicht ein , daß der
historische Kampf, den das Deutschtum im Osten mit den
Gegnern führen müsse, von heute auf morgen beendet wer¬
den könne. Wenn aber deutscherseits von oben und unten
weiter stetig , miiiig und geduldig gearbeitet werde , würden
die Früchte nicht ausbleibcn.

Ausland»
Wien, 25 . Juni . Graf Khuen-Hedcrvary erschien

heute Vormittag 9 Uhr in besonderer Audienz heim
Kaiser, um über die Ergebnisse der Konferenzen mit
oen parlamentarischen Persönlichkeiten zu berichten .
Auf Grund dieses Berichtes wurde Graf Khuen vom
Kaiser mit der Bildung des Kabinetts betraut .

Paris , 25 . Juni . Der radikale Senator Clemen-
cean kritisierte in der „Aurore " sehr scharf die Art ,
wie der Minister des Auswärtigen Telcasss datz Gelb-
buch über die Kongregationsfrage zusamniengestellt
habe . Delcass'6 habe dadurch der klerikalen Presse Ge¬
legenheit gegeben , die Politik des Ministeriums anzu-
greifen. Es sei das ein der Regierung und der Linken
versetzter heimtückischer Stich. Er spricht von vcr -
stümmetten Telegrammen . Bekanntlich wird da?
Gekbbuch auch tu vatikauischeii Blättern scharf kriti¬
siert , iiiSbesoudere weil es nichts über die „ Nobis
nomiuavit " (Besetzung der Bischofsstühle ) enthält . —
In Bordeaux kam es nach Beendigung eines
Prozesses , der vor dem Appellgerichtshof gegen die
Dominikaner geführt worden war , auf der Straße
zwischen Anhängern der Ordensgeistlichenund Sozia¬
listen zu argen Raufereien . Tie Polizei mußte ein -
schreiten. — Der gestern auf der deutschen Botschaft
abgehaltene Empfang verlief in außerordentlich glän¬
zender Weise . Am Eingang des Thronsaalcs be¬
grüßten Fürst und Fürstin Radolin , umgeben von
den Damen und Herren der Botschaft , die Gäste , deren
Zahl mehr als 2000 betrug . Unter den Erschienenen
befanden sich sämtliche Mitglieder der in Paris be - l

gkanbigten diplomatischen Korps, der Präsident des
Senats Fallidres und Gemahlin , der frühere Präsi-
dent der französischen Republik Casimir-Perier mit
Gemahlin, der frühere Ministerpräsident Waldeck-
Rousseau , die meisten Minister, zahlreiche Generale,
die Direktoren des französischen Ministeriums des
Auswärtigen und viele sonstige hohe Beamte, Sena¬
toren und Abgeordnete, überaus zahlreiche Mitglieder
der Aristokratie, mehrere Akademiker , Künstler und
Schriftsteller und viele Angehörige der deutschen
Kolonie. Das Fest, bei dem des Granges konzertierte,
währte bis 1 Uhr morgens.

Brüssel , 25 . Juni . Der belgischen Negierung
wurde Dienstag eine Note der englischen Regierung,
betreffend die Verwaltung des Kongostaates, über¬
reicht. Die Note schlägt in durchaus verbindlicher
Form Abänderungen der Artikel 1 und 6 der Berliner
Generalakte vor.

London, 25 . Juni . Im Unterhanse erklärte heute
Lord Cranborne : Soweit uns bekannt , ist zwischen
Rußland und China kein Abkommen über die Mand¬
schurei und Niutschwang getroffen worden. Vor
einigen Tagen wurde der britische Geschäftsträger von
der chinesischen Regierung benachrichtigt , daß über ein
Abkomnien verhandelt wird , das China den Besitz der
Mandschureiohne Verlust seiner Hoheitsrechte gewähr¬
leistet und es wurde dein Geschäftsträger die Ver¬
sicherung gegeben , daß die Vertragsrechte von den
Mächten geachtet werden würden.

London, 25 . Juni . Der Khedive von Aegypten ist
gestern hier eingetroffen. Am Bahnhof waren ein
Vertreter des Königs und der Minister des Aus¬
wärtigen zu seinem Empfange anwesend .

Tanger, 25 . Juni . Die Truppen des Sultans
unter Et Menebhi erlitten bei Tazza eine schwere
Niederlage. Ihr Verlust wird ans 300 Mann ge-
^

Pokohama , 21 . Juni . Der Kaiser hatte gestern
eine Besprechung mit den leitenden Staatsmännern.
Eine weitere Beratung fand heute in der Wohnung
deS Premierministers statt, bei welcher, wie verlautet ,
eine Verständignng zwischen den bisher uneinig ge¬
wesenen -Staatsmännern erzielt wurde. Es wird ge¬
glaubt , daß Jto und Jnonye in der Mnderheit
blieben .

König Peter von Serbien .
Der König hat nun den Eid auf die Verfassung ge¬

leistet und ist damit wirklich König von Serbien .
Der gemeinsamen Sitzung des Senats und der
Sknpschtina ging ei » kurzer Gottesdienst voraus .
Nach deni Gebet in der Kathedrale hielt der Metro¬
polit eine Ansprache : „ Alles, was ans Erden sich er¬
eignet, ist nnr durch den Willen Gottes möglich ; so
auch die Berufung des erhabenen Geschlechtes der
Karageorgjewitsch auf den serbischen Thron. Beten
wir zu dem Allmächtig .eii , daß er das Wirken des
Königs segne und ihn viele Jahre znm Wohle der
Nation erhalte, damit das serbische Volk neu gestärkt
emporbkühe .

" lim 9 Uhr eröffnete der Präsident im
SitznngSsaale der Sknpschtina die gemeinsame Sitzung
mit der Mitteiknng, daß der König den Eid auf die
Verfassung ablcgen werde . Als der König einge -
trosfen war, sprach der Metropolit ein kurzes Gebet.
Darauf legte der König mit lauter Stimme den ihm
vonl Metropoliten vorgelesenen Eid ab . Derselbe
hatte folgenden Wortlaut :

„ Ich Peter Karageorgjewitsch schivöre, indem ich den
Thron dcs Königreichs Serbien besteige und die königliche

Macht übernehme, bei Gott dem Allmächtigen und bei
allem , was mir das Heiligste und Teuerste auf dieser Welt
ist, daß ich die Unabhängigkeit Serbiens und die Einheit
der staatlichen Verwaltung schützen , daß ich die Verfassung
des Landes unverletzt erhalten , daß ich nach dieser und nach
den Gesetzen regieren und daß ich bei allen meinen Unter-
nehlnungen und Handlungen das Wohl des Volkes vor
Augen haben werde . Indem ich diesen meinen Schwur
feierlich vor Gott und dem Volke ablege, rufe ich zum
Zeugen Gott den Herrn an , welchem ich vor seinem Richter-
stnhle Rechenschaft geben werde . So ioahr mir Gott der
Herr helfe ! Amen.

"

Nachdem der Metropolit den Segen gesprochen,
stinimte die Versammlung das Lied : „Aus viele
Fahre " an . Hierauf verabschiedete sich der König init
den Worten : „Mit Gott, Brüder ! " und begab sich zur
Truppenschau.

König Peter hatte die Offiziere, die ihn in Genf
abholten, alsbald selbst befördert. Es wurde nun da¬
rauf aufmerksani gemacht, daß dies nicht angängig
gewesen sei , da seine Entschließungen der Gegenzeich¬
nung der Regierung bedürfen. Der König machte
daher die Beförderungen rückgängig .

Die Stadt war am Mittwoch festlich beleuchtet.
Um 9y2 Uhr traf der von Studenten und Landleuten
gebildete Fackelzug vor dem Konak an . Eine Ka-
vallerieabteiliuig eröffnete ihn . Nachdem der Zug ge¬
halten hatte, erschien König Peter, umgeben von den
Ministern , auf dem Balkon und wurde von stürmi¬
schen Ziviorufen begrüßt . Nachdem mehrere Lieder
vorgetragen worden waren , verlas der König eine
Rede . Er werde , legte der König in dieser Rede dar,
gemäß den Ueberlieferiingen der Karageorgjewitsch
und gestützt auf seine 45jährige im Ausland ge¬
sammelte Erfahrung darnach trachten, dem Volke zu
geben, was es benötige. Der König schloß mit einem
Hoch auf das serbische Volk, das mit begeisterten
Ziviorufen erwidert wurde . Nachdem noch einige
Lieder vorgetragen waren , zog sich der König zurück.
Ter Zug begab sich nach dem Paradeplatz , wo er sich
anflöste .

Stichwahlresultate aus dem Reich .
Preußen .

Tilsit, bisher Fr . Ver ., gewählt S ch i ck e r t (K.)
mit über 11 000 Stimmen gegen Hofer (S .) mit 7300
Stimmen.

Elbing -Mliricnburg , bisher K . , v . Oldenburg (K .
10 860, Crispien (S .) 9328 Stiinmen. Es fehlei .
noch 15 Latldbezirke . Die Wahl O l d e n b ri r g s ist
gesichert.

Dciitsch-Krvnc, bisher Rp ., G a m p (Rp .) wieder
gewählt.

Landsberg -soldin , bisher Fr . V ., B ö n i n g (K.)
gegen Pütze (S .) gewählt.

Arnswaldc -Fricdeberg, bisher A ., B r u h n (A .)
gegen Obst (S . ) gewählt.

Obcrbarnim , bisher Rp . , Pauli (Rp .) gewählt.
Frankfurt a . O . , bisher Rp ., Braun (S .) ge¬

wählt.
Ô iiben , bisher Nl . , Prinz S chönaich - Caro¬

la th (Nl .) gewählt.
Rnppin , bisher K . , Dietrich (K.) gewählt.
Wcstpriegnitz , bisher Rp . , S t n b b e n d o r f (Rp .)

gewählt.
Potsdam , bisher K . , Pauli (K .) gewählt.
Ost- und Wcststeinbcrg , bisher K. , Frölich (A .)

gewählt.

Das geheime Konsistorium.
. = Rom , 23 . Juni .

'
iiÜ Wie gestern Morgen hatten sich die 23 in

h „ nnblid^ rt Kardinäle , unter ihnen auch der
Iji1» , in S

* ctncm Schlaganfall getroffene Kardinal Mo-
fcP» StnnfLan ! Ausgang der päpstlichen Gemächer befind -
seid

»k fcjj .
ri®laula eingefunden. Der Heilige Vateroer- h, •- eingefunden. Der Heilige _

r &!nr
c Meißen Soutane das Chorhemd und die rok

llb ^ unb um die Schultern den Papstmantel
ihi ' Slin seinen Einzug in den Saal kurz vor 11
pj ^r*cn die ältesten Kardinaldiakone Steinhuber
tür -Pos L .-yThrone , den er langsamen , aber sicheren
Lotst Nach dem vorgeschriebenen Zeremoniell
tz

'
- Taal . päpstliche Hofstaat die Aula und begibt sich in

8cir finewn renieri - Inzwischen hielt der Heilige
s ^ /Eokution , deren Wortlaut laut „Köln . Volks -

Eh^ wlgeuder ist :"We Brüder ! Es ist uns im höchsten Grade an -
»kb ZU Lw brüte so herzlich an diesem ehrwürdigen

, , ,
• Könnten wir doch auch nur von Ange -

dez y ruch reden ! Freilich entbehrt das letzte Jahr
C " k Recht werden die Sorgen gemildert,

Beo , „ . wieder aufgesrischt angesichts der unzweideu-
' ' 1ft I i rf, \ U Pdes christlichen Glaubens rind der

S'. ;tn « . . u * . • Wie wir sie in den
tzl .üi ilire . '

, „ Puten in so vielen Tausenden gesehen haben,
1 niitei ^ rfurcht und Liebe gegen den Apostolischen

<b?rbus ( Pwnder wetteiferten . Mit Freuden erinnern
ihr trntW Unb schöpfen Hoffnung für die Zukunft ;
l e dri,̂ sehr wohl, wie sehr uns Kummer und
der iS*^ Wir wollen heute nicht von der schlimmen

ywche zu euch reden, über die wir uns wiederschilt- i euck 0 “ »CUCtl, UKU VIt tviv uns ivicvtv -

ii,v >gen ? Aussprachen ; aber eines dürfen wir nicht ver-
fc/es l ' as uns immerfort maßlos ängstigt und alle,
ki *1n $ r i {?r

” Samens würdig sind , tief ergreifen muß :
^tot'üet tjV . 1 ck e Geist dringt immer mehr ein und
L “

gegen v ' suwer weiter . Ein gewisser Ueberdruß und
tHiiv Lit Rj ?.^ ehre Jesu Christi hat die Menschheit erfaßt ,

N pinnungen des Heidentums zurückzukehren sich

ucm l’^ en ^ rche besiegeltzu sein : so gewaltig ist
®t ? etoatt s steheim oder öffentlich , durch offensicht

tz- ob
r
er in scheinbar milderer Form gegen sie

**
führ . -5P „un®. K" Abscheu , nähert darzulegen ,

soll. Denn was bleibt denn jenen über¬

haupt noch , welche die Wohliaten Christi so schnöde zurück-
weisen ? Zwar können diese Wohltaten dem Meuschen -
geschlechte ebensowenig überall und gänzlich geraubt wer¬
den , als die Ratschlüsse des allmächtigen Gottes zu Schan¬
den gemacht werden können , aber immerhin vermögen
Stolz und böser Wille das Seelenheil von Tausenden in
Gefahr zu bringen . Soll das -drohende Unheil äbgeivendct
werden , so muß Schutz und Z u f l u ch t in der Güte
Gottes gesucht loerdeu . Vor allem von Jesus Christus
selber muß erfleht werden , daß er sein Erlösnngswerk auf
Erden immerdar schütze und bewahre und sein Erbe nicht
Räubern preisgcbc. Daher müssen alle, die dem ererbten
Glauben treu geblieben sind, zu demütigem und inständi¬
gem Gebete angeeifert werden- Wir aber werden, um
kein Rettungsmittel unversucht zu lassen , demnächst eine
Encyklika über diesen Gegenstand veröffentlichen, da wir
unsere ganze Hoffnung auf jenen setzen , dessen Herrschaft
alles unterworfen ist-

Dann erfolgte die Ernennung der sieben Kar¬
dinäle : Antonius Fische r -K ö l n , Joh . V . K^ tsch -
thaler , Herrero y Espinosa, E . Taliani , A . Ajuti , C - Nocella
und B . Cavicchioni , die von uns bereits gemeldete Erheb¬
ung dcs Kardinals Agliardi zum Vicekanzler der heiligen
röniischen Kirche und die Besetzung der vakanten Bischofs -
sitze-

Nach Zulassung des Hofstaates begab sich der Heilige
Vater in den Thronsaal , während sich die neupräkonisier-
ten Bischöfe in der Sala degli Arazzi aufstellten- Von
dort wurden sie einzeln durch den Zeremonienmeister Msgr.
Riggt vor Se . Heiligkeit geführt, der ihnen das R o ch e t t
übergab und sie dann in einer Gesamtansprache auf die
hohe Wichtigkeit ihrer neuen Würde aufmerksam machte .

Im Laufe des Tages reisten auch der päpstliche Ablegat
und die Nobelgardisten ab, um den im Ausland befindlichen
neu kreiierten Eminenzen Birett und Zucchetto zu über¬
bringen.

Zur lanretanischen Litanei .
— Das Dekret der Riteu -Kongregation über die Ein¬

schaltung der Anrufung „Du Mutter des guten Rates " in
die lauretanische Litanei lautet in deutscher Uebersehung :

Dekret für die gesamte Kirche .
Seitdem die allerseligste Jungfrau Maria , voll der

Gnade des Heiligen Geistes und erleuchtet von dem Glanze
seines Lichtes , den ewigen Ratschluß Gottes und das Ge¬
heimnis der Menschwerdung des göttlichen Wortes in voll¬
ständiger und williger Ergebung des Geistes und Herzens

ausgenommen hatte und Mutter Gottes geworden war ,
konnte sie mit Recht als Mutter des guten Rates bezeichnet
werden . Ikeberdies hat sie , durch die Gespräche mit der gött¬
lichen Weisheit belehrt, jene Worte des Lebens, die sic von
ihrem Sohne empfangen und im Herzen bewahrt hatte , be¬
reitwillig den Diitmenschcu miigeteilt .

Nicht allein bei der Hochzeit zu Kana in Galiläa haben
die Diener den Ratschlägen dieser neuen Rebekka gefolgt,
sondern auch fromme Frauen , die Jünger dcs Herrn ,
ja selbst die heiligen Apostel haben auf sic, wie man zu
glauben berechtigt ist, wie auf ihre Ratgeberin gehört. Die¬
ser Vorzug der jungfräulichen Gottesgebärerin erhielt seine
Anerkennung und Bekräftigung, als Jesus vor seinem Tode
seine Mutter und jenen Jünger , den er liebte, neben dem
Kreuze stehen sah und zu seiner Mutter sagte : Weib , siehe
deinen Sohn ! Dann sagte er zum Jünger : Sohn , siehe
deine Mutterl Und von derselben Stunde nahm sie der
Jünger zu sich . Nach der Uebcrlieferung der Heiligen Väter
war Johannes damals der Vertreter aller Christgläubigen.

Demgemäß haben mit Billigung des apostolischen
Stuhles seit alter Zeit der Klerus und das christlische Volk
gemeinsam die Hilfe der seligsten Jungfrau angerufen
und sie mit dem glorreichen Titel : Mutter des guten Rates
begrüßt . Se . Heiligkeit Papst Leo XIII . hat wegen seiner
und der Gläubigen besonderen Verehrung gegen die Mut¬
ier des guten Rates und deren Bildnis , das in der Kirche
zu Geueste sehr verehrt wird, durch Dekrete der heiligen
Ritenkongregation im Fahre 1884 ein neues Officium mit
einer Messe für den Festtag approbiert und im Jahre 1893
auch ein eigenes Scapulier mit Ablässen gewährt und am
Beginne dieses Jahres 1903 durch ein apostolisches Breve
jene vorher von ihm durch einen Hospitalbau erweiterte
Kirche zu dem Range und Würde einer Basilica minor
mit allen Rechten und Privilegien erhoben .

Schließlich hat der Heilige Vater , damit der seligsten
Jungfrau Dkaria unter der» genannten Titel mehr Ehre und
Verehrung erwiesen werde , nach Anhörung der heiligen
Riten -Kongregation und des Unterzeichneten Kardinalprä -
fäklen und Berichterstatters bestimmt und verordnet, daß in
der lanretanischen Litanei nach der Anrufung : Du wunder¬
bare Mutterl eingeschaltet werde : Du Mutter des guten
Rates , bittt für uns , wozu er auch durch den Gedanken und
vie feste Hoffnung bewogen wurde, daß bei den so vielen
und so großen Widerwärtigkeiten und geisttgen Finsternissen
die gütige Mutter , die von den Heiligen Vätern die Schah¬
meisterm der himmlischenGnaden und die Ratgeberin aller
genannt wird, durch den ganzen katholischen Erdkreis unter
diesem Titel angerufen , sich allen als Mutter des guten

Rates zeigen möge und jene Gnade dcs Heiligen Geistes,
welche Herz und Sinn erleuchtet , die heilige Gabe des
Rates erbitten werde .

Unter Aufhebung aller entgegensteheudcn Verordnungen
am 22 . April 1903.

SeraphiuuS Kard . Cretoni,
Präsident der heiligen Riten -Kongregation .

f Diomedes Panici ,
Erzbischof von Laodicca, Sekretär der heiligen Riien -Kon-

grcgation .

Kirchliche Nachrichten.
— Aus dein Vatikan . Mit unendlichem Jubel em¬

pfangen zog der Papst gestern ( Donnerstag ) um 11 Uhr
auf der 'Sedia Gcstatoria durch den Hcrzogsaal in die Sala
Regia zum öffentlichen Konsistorium . Konsi -
storialadvokat Conti verlas den abgeschlossenen Akt der
Seligsprechung dcs Beichtvaters Pius VII .,
M e n o c ch i o . Darauf fand die Einführung der drei im
geheimen Konsistorium am 22 . Juni neu kreierten Kar¬
dinale statt , denen vorher in der sixtinischen Kapelle die
Kardinäle Agliardi , Gotti und Macchi den Eidschwur ab-
genominen hatten .

Der Papst setzte den neuen Kardtnälen Nocella , Cavic¬
chioni und Fischer ( Köln) den großen Kardinalshut auf,
worauf die Kardinäle sich gegenseitig umarmten . Als¬
dann erteilte der Papst mit klarer Stimme singend den
apostolistchen Segen . Nachdem der Papst in die Anticamera
znrückgeleitet war , begaben sich sämtliche Kardinäle zum
Tedcum in die sixtinische Kapelle .

Schließlich fand in den päpstlichen Gemächern ein ge¬
heimes Konsistorium statt , Ivo Se . Heiligkeit den
neu kreierten Kardtnälen den Mund schloß und öffnete.
(Siehe besonderen Arrikel hierüber . )

Dem öffentlichen Konsistorium wohnten das diploma¬
tische Korps , der römische Adel , die Ritter des Maltheser-
ordens und zahlreiche Eingeladene bei . Die prunkvolleZere¬
monie dauerte 40 Minuten . Der Papst war bei ausge¬
zeichneter Gesundheit.

— Krciburg ( Baden ) . Der hochw . Weihbischof
Dr . Justus K n e ch t ist gestern nachmittag zur Kur in
Neusatzeck cingetroffen. — Pfavrverweser Philipp
Eggs von Ichenheim kommt nach TauberbischofS -
heim . — Pfarrer Watzmer von Bernau kommt mit
Äbscnzbewilligung am 1 . Juli " nach Amoltern am
Kaiserstuhl.

— Baden -Baden . Die Frau Generalbikartn
von Jngenbohl und die Frau Provinzoberi «



Greifswald -Grimmen , bisher Fr . Ver ., G o t h e i n
' Fr . Ver.) gewählt.

Usedom- Wolliii , bisher Fr . Ver ., Böhlendorf
^K . ) gegen Knntze (S .) gewählt.

Stettin, bisher Fr . Ver. , Herbert (S .) gewählt.
Franstadt - Llssn , bisher Z . , Schmidt (Rp .) gegen

den Polen gewählt.
Görlitz , bisher Fr . Vp . , Dr . M u g d a n (Fr . Bp .)

lewählt. Er erhielt 18 247, Keller 18 069 Stimmen ,
l Ortschaften , die noch fehlen , ändern das Ergebnis

^ öweuberg , bisher Fr . Vp., Kopfch (Fr . Vp .)
gewählt.

Lnndeshnt , bisher Fr . Vp ., Hermes (Fr . Vp .)
gewählt.

Liiben - Bunzlan , bisher Fr . Vp . , Kern (K .) gegen
den Sozialisten gewählt.

Benthe» , bisher Z . , Krolik (Z .ä mit 28 478 Stim-
neu gewählt. Winter (S .) erhielt mir 12 421 .

Pleß, bisher Z ., vorläufiges Resultat : Falttn (g .)
1531 , Kowalcyk (P . ) 5091 Stimmen.

Kattowitz , bisher Z . , amtlich : Korfanth (P .)
mit 23 579 Stimmen gewählt ; Letocha (Z . ) erhielt
32 874 Stinnnen .

Likgnitz-Goldbcrg, bisher Fr . Vp . , Po h l (Fr .
8p . ) gewählt mit 9620 Stimmen gegen Müller (G .)
nit 8496 Stimmen .

Landeshut -Janer , bisher Fr . Vp .) Hermes (Fr .
8p . ) gewählt.

Grünberg -Freistadt, bisher Fr . Vp . , wurde L e -
gell (Fr . Vp .) mit 9947 Stimmen gewählt gegen
Beuchelt (K . ) mit 9008 Stimmen.

Nordhauser», Meiner (Fr . Dp .) 7175, Glocke (S .)
1800 Stimmen.

Mühlhausen i . Thür. , bisher Fr . Vp . , Eickhoff
Fr . Vp .) 11 481 , Wagner (Rp^) 10 279 Stimme» .
Rckhoff gewählt.

Erfurt , bisher K„ H a g e m a n n (Nl . ) mit 89
Stimmen Mehrheit gewählt.

Wansleben, bisher Nl . , Schmidt (Nl .) 8794 ,
Sozialist 8669 Stimmen. Schmidt gewählt.

Merseburg , bisher Fr . Vp ., Winkler (K .) ge-
vählt .

Sangerhansen , bisher Rp ., S ch e r r e (Rp .) ge-
vählt .

Wittenberg , bisher Fr . Ver., Dovel (Fr . Ber .)
ieivählt.

Torgau, bisher Fr . Vp . , P r u s ch e n k (K . ) ge-
vählt .

Bitterfrld , bisher Rp . , Bauermeister (Rp .)
gewählt .

Hnsnm, bisher Nl ., Leomhardt (Fr . Vp.) ge-
vählt.

Dittmarsche», bisher Nl. , H o e ck (Fr . Per .) gew .
Schleswig, bisher Fr . Vp . , M a t t s e n (Nl. ) gew .
Flensburg , bisher A . , M a h l k e (S . ) gewäylt.
Hameln, bisher Nl. , Wallbrecht Nl .) 15 857,

9rey (S .) 12 287 Stinnnen. Nur 2 Orte fehlen
ioch. Wlso Wallbrecht gewählt.

Osnabrück, bisher W . , Frhr . v . S ch e l e (W .)
viedergewahlt.

Geestemünde . Im 18 . hannoverschen Wahlkreise
bisher Nl .) Sattler (Nl .) , im 19 . hannoverschen
Wahlkreise (bisher B. ) B ö t t g e r (Nl . ) gewählt.

Hildeßheim , bisher W . , Bauermeister (Z .) mit
1 750 gegen Rauch (S .) mit 10 900 Stimmen ge-
'äblt .

Goslar, bisher Nl . , Horn (TO.) gewählt.
Emden-Leer , bishex K . , Fürst zu Inn - und

k n y p h a u s e n (K .) gewählt.
Einbeck-Northeim, bisher Nl. , I o r n s (Nl . ) gew .
Lennep -Mettmann , bisher Fr . Dp ., M e i st (S .)

;ewählt.
Bielefeld, bisher Z . , Schrimann (S .) 13 922,

Humann ( F ) 15 044 Stimmen.
Altena -Iserlohn , bisher Fr . Bp . , L e n z m a n n

Fr . Vp .) mit 13 344 Stimmen gewählt gegen Ge-
vehr (S .) mit 8498 Stinnnen.

Hamm- Coest , bisher Nl ., West ermann (Nl .)
nit 16 401 Stimmen gegen Schwarze (Z .) mit
i3 825 Stimmen gewählt.

Bochum , bisher Nl . , H u 5 (S .) gewählt.
Dortmund . (Richtigstellung .) Nicht Hilbick (M . ) ,

andern BöineIburg (S . ) ist mit 89 372 gegen
19 096 Stimmen gewählt worden.

Bochum , bisher Nl . , Franken (Nl . ) gewählt.

Herford, bisher Nl . , M eher (K .) gewählt.
Marburg, bisher A . , v . G e r l a ch (Ns .) gewählt

nrit 7789 Stimmen gegen v . Pappenheim (K .) mit
7038 Stimmen.

Limburg (bisher Zentrum ) . Vorläufiges Resultat
B u ch s i e b (Nl .) siegte mit einer Stimmenmehrheit zwischen
2000 bis 3000 über Cahensly (Z .)

Hofgeismar-Rinteln (bisher A .) v . Reventlow (A .)
gewählt.

Höchst-tzombnrg (bisher Z .) Jtschert (Z.) mit 16,416
gegen Äruhne (S .) mit 15,916 Stimmen gewählt .

Marienberg (Westerwald) . Im 5 . naflauischenWahl-
treise (bisher Nl.) erhielten : Burckhardt (christl .-fvz .)
9285, Hofmann (Nl .) 7041 Stimmen.

Duisburg (bisher Nl.) Beumer (Nl.) mit 37,022
gegen Hengsbach (S .) mit 29,932 Stimmen gewählt.

Esten a . R. (bisher Z .) Ltvtzel (Z .) ist wiroeraewählt .
Kreuznach (bisher Nl.) Paafcht (Nl.) 12,421 , mehr

3922, Fuchs (Z.) 8683, mehr 1198 Stimmen.
Königreich Sachsen .

Freibrrg (bisher K.) . Schulze (S .) gewählt.
Baude« (bisher A.). Graefe (A .) wiedergewählt.

DaS ist der einzige nicht -sozialdemokratische Vertreter
von Sachsen im Reichstage.

Mecklenbnrg -Schwcriu.
Güstrow (bisher K .) . Treuenfels (St.) gewählt.

£ ödtf^tt* iö ciw äip*
Eisenach (bisher (Fr . Kp .). Fries (Nl .) 7285 ,

Leber (S .) 7034 Stimmen. Die Wahl von Fries
ist sicher.

Sachsen -Meiningen .
Meininge « (bisher (Fr. Vp .). Müller (Fr. Vp .)

gewählt.
Oldenburg.

Barel -Jever (bisher Fr . Vp .). Träger (Fr. Vp .)
13,061 , Hug (S .) 8957 Stimmen. Träger gewählt.

Oldenburg I (bisher Fr . Vp.). Die Wahl von
Bärgmann (Fr. Vp .) gesichert.

Oldenburg ll (bisher Fr. Vp .). Träger (Fr. Vp .)
mit großer Mehrheit gewählt .

vraunschweig .
Holzminden -Gaudershetm (bisher S .). Die Wahl

von Damm (wild) ziemlich sicher.
• Koburg-Gotha.

. Koburg (bisher Fr . Vp .). Patzig (Nl.) gewählt.
) ^ Anhalt ,

Deffau (bish . Fr . Ver .) . Nösicke (Fr . Ver .) gewählt.
Schwarzburg.

Sondershansen (bisher Rl .). Bärwinkel (Nl.)
gewählt.

Waldeck.
Waldeck (bisher A .). Pott hoff (Fr . Ver .) gewählt .

Lippe.
Schaumburg-Lippe (bisher Fr. Vp .) Deppe (wild)

gewählt.
Großherzogtum Hessen.

— Mainz. Dr. David (Soz.) 15,479 , Dr. König
(Zentrum ) 12,629 . Das Zentrum hat somit den
Wahlkreis Mainz - Oppenheim verloren .

In Ostenbach - Dieburg wurde der nationalliberale
Dr . Becker mit 1600 Stimmen Mehrheit gegen den
bisherigen Vertreter , den Sozialisten Ulrich , gewählt.
Das Zentrum trat geschloffen für Becker ein.

Zn Worms siegte Freiherr von Hehl (Natl.) mit
16,000 gegen Pfarrer Bluni (Zentr.) 7800 Stimnien.

In Friedberg-Büdingen (Oberhessen) wurde gegen
den Sozialisten Graf Oriöla (Nl .) mit 4000 Stimmen
Mehrheit gewählt.

In Bingen-Alzey der bisherige Abgeordnete Schmidt
(Fr . Vp .) mit 10,400 gegen v . Brentano (Zentr.) 9000
Stimmen gewählt.

In Bcnsheim Haas (Nl .) mit 4000 Stimmen Mehr¬
heit gewählt.

In Alsfeld Wallau (Nl.) gewählt , 1200 Stimnien
mehr als oer Antisemit.

Gießen (bisher A .s Heyligenstädt (Nl .) 10,341 ,
Krumm (S ) 7.571 Stimnien. Wenige Orte fehlen noch.
Heyligenstadt (Nl .) gewählt .

Elsaß -Lothringen.
tzagenan - Weitzenburg (bisher wildkons .) . Prinz

Alerander Höhenlohe-Schillinasfüxst (wildkons .) 12,987,
Notar Wiltberger (E.) i3Mv Stimmen. Wilt -
berg er (E.) gewählt .

Bayern .
Ansbach-Schwabach : Hierl (S .) 6351 , Hufnagel (K.)

8288 Stimmen. Hufnagel (K.) gewählt .
Forchheim (bish . Nl.) Neuner (Nl.) hat bis jetzt 200

Stimmen Vorsprung . Es fehlen noch einige entlegene
Dörfer.

Germersheim (bisb . Nl .) Lichtenberger (Nl.) mit
474 Stimmen Majorität gewählt .

Pirmasens (bish . Natl.) Leinen Weber (Nl.) mit
14,004 gegen Neeb (Z .) mit 11,901 Stimmen gewählt.

Kaiserslautern (bish . B .) Sartorius (Fr . Vp .) mit
11,335 gegen Clement (S .) mit 9600 Stimmen gewählt.

Schweinsurt (bish . Z .) Die Wahl Holzapfels (Z .)
gesichert.

Einzel-Resnltate in Baden.
« . Wahlkreis .

Malsch : Bei der heutigen Stichwahl wurden hier nur
376 Stimmen abgegeben. Die Parole der Zcntrums -
partei aus Stimmenthaltung wurde im allgemeinen
hier sehr gut beachtet . Von 869 Wahlberechtigten
stimmten . für Eichhorn 279 (am 16 . Juni 233 ), fiir
Wittum wurden 79 Stimmen abgegeben (am 16 . Juni
43), außerdem waren 16 zersplittert (am 16 . Juni 3).
Am 16. Juni haben 702 Wähler von ihrem Wahl¬
recht Gebrauch gemacht .

12. Wahlkreis.
NeibSheim (Amt Breiten ) : v . Mentzingen 233,

Müller 3 ; Wahlberechtigte 248 .
v IS. Wahlkreis.

Dossenheim : Barth 319 (Hauptwahl 280), Brck206-

* Aus eigener Kraft
hat daS Zentrum in Baden seine 7 Sitze behauptet.
Dies sagen wir, trotzdem ein Bezirk erst in der Süch -
wahl errungen wurde . In Freiburg stand in Wirklich-
keit bei der Stichwahl die gesamte Gegnerschaft gegen
das Zentrum , und Junghanns , der unsympathische Kan¬
didat der Nationaviberalen , der in der Hauptwahl etwa
500 Stimmen weniger bekam als sein Vorgänger und
über 3000 Stimmen weniger als sein Gegner vom
Zentrum , stieg in der Stichwahl um über 3000 (offenbar
sozialdemokratische ) Stimmen, wobei er allerdings hinter
dem Zentrumskandidaten noch uni 1000 Stimnien zurück¬
blieb. Aus eigener Kraft wurde also auch dieses
Mandat behauptet, wie die anderen sechs gleich beim
ersten Wahlgang.

Das ist es, aus was wir stolz sind und durch was
wir uns von jeder der andern Parteien unterscheiden .
Kaum in einem einzigen der andern Bezirke kann einer
unserer Gegner behaupten, daß er aus eigener Kraft
gesiegt habe. Der einzige , von den « dies noch gesagt
werden kann, ist der Mannheimer Bezirk, in welchem die
Sozialdemokraten gesiegt hätten, auch wenn ihre Stimmen¬
zahl bei der Stichwahl nicht gestiegen wäre . Wir haben
unfern Besitzstand aus eigener Kraft glänzend ge¬
wahrt gegen eine Gegnerschaft, die kein Mittel scheute,
uni das Zentrum niederzuzwingen.

Die Nationalliberalcn haben 4 Mandate errungen —
eines mehr als sie das letzte Mal hatten . Diesmal ist
bei der Stichwahl das bekannte Schweineglück der
Sozialdemokratie auch beim badischen NationalliberalismuS
eingekehrt. Belm Zentrum heißt eS „aus eigener Kraft" ,
bei den Nattonalliberalen „Schweineglück" ; oder sollen
wir ebenso treffend sagen : knror prowktsiitirnis , zu deutsch
„Melanchtonglocke" ? Daß die Melanchtonglocke
nicht bloS in Breiten , d. h . im 13 . Bezirk geläutet wurde
sondern auch im 12. (Heidelberg) und im 4 . (Lörrach),
beweisen Flugblätter schwarz auf weiß. Nur im zweiten
Bezirk , der noch einmal den Nationalliberalen zufiel ,
war mit der Melanchtonglocke nicht viel zu machen ,
hier taten ' s die Tränen, welche Herr Landtagsabgeord¬
neter Kriechle und Herr Faller in Bonndorf weinten
und die Brüderschaft, die Nationallibcrale und Sozial¬
demokraten auf dem Rathaus vor kurzem geschloffen
haben. Die haben das Kiiriosnin auch diesmal zustande
gebracht, daß ein fast ganz katholischer Bezirk
den Vertreter der nationalliberalcn Kulturkänipferpartet
wählte . Immer noch „mehr Licht " in diese dnnkie Ecke :
im übrigen alle Achtung vor der Arbeit des Zentrums
in dteseni Bezirk und vor den Zentrumswählcrn, die
trotzder Bonndorfer Tränen fest geblieben sind !

Die Sozialdemokratie kann mit ihren : Erfolg zufrieden
sein . In Karlsruhe ging es etwas knapp her ; aber es

ging. Möge :: die Sozialdemokraten m KarisnM JJ
baren Gemütes im Gedächtnis behalten, daß v -
Sieg den Jnngliberalen und den rabiaten AM » :
danken ; auch die Genossen , die sich jctzt^

kcmen
mehr antun brauchen und wieder fröhlich ^
Zentrum losschlagen können , dürfen ein DankcSteltE ^
in die Südendstraße schicken an den O. O. 3" PI ;
Hein: und Mannheini sind ihre Siege ganz entfw>
wenn auch die Gegnerschaft keineswegs schlecht »P J

Im übrigen Reich winkt der Sozialdemokrat« .
mancher Erfolg . Einige zwanzig Sitze werden
noch zukommen . Das Zentruni wahrt seinen Besitzsta "° ■ 3
zur Stunde sind 99 Mandate in der Hand des Zentrum»
eine oder andere wird noch dazu kommen . Dte M»
liberalen kommen davon mit einem blauen Asus ^
bereits haben sie 45 Sitze. Auch die Liukslib^ K
können jetzt auf einige zwanzig Mandate in ihrem
Hinweisen. $4

Ganz Deutschland atmet auf nach den Wahlen . .
uns inBaden aber heißt es : DieWahl ist vör»
Auf zur Wahl !

<»

Baden .
* Karlsruhe , 26. E ,

Seine Königliche Hoheit der Grohherzoa
sich gnädigst bewogen gefunden , dem AmtSvorstMi
Baden , Geheimen Regierungsrat Haape , die unteri; ^
nachgesuchtc Erlaubnis zur Annahme uiid zuiu
ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen

“ * ^
von Preußen , Regenten des Herzogtums SSrmtitfdjW^L ,
liehenen Komiimudeurlreuzes zweiter Klaffe des 3

lichen Ordens Heinrichs des Löwen zu erteilen . ., ^ 1
Mt Entschließung des Ministcriuins des Gr . vy

und der auswärtigen Angelegenheiten vom 24 . Juch ^
wurde Postpraktikant Otto Brandt aiis Hanun m

Sekrctärftelle bei dem Telegraphkückmt Freiburg ctan »

angestelü .
Mit Entschließung Großh . Gencraldirektion der

eisenbahnen vom 14. Juni d . I . wiirde Betriebssekretast̂ ,
bert Kuhn in Mannheim zur Bersehung der Station -

walterstelle nach Sinzheim , Betriebsekretär Johann
in Durlach nach Mannheiin und Betrievsassiftent o
Hoffmann in Bruchsal nach Durlach versetzt .

An die „Badische Landeszeitnna "^ ,^,
Haß , Heuchelei und böseS Gewissen — sehr

Dingel Die „Bad. LdSztg.
" behauptet indes, ch ^

beim „Beobachter" vorhanden . Und wirklich M» 1
ersten dieser Vorwürkt hat sie nicht so unrecht. w
der „Bad. Beob .

" haßt ! Aber eS gibt einen
nichts schlimmes an sich hat , einen Haß , der sogch Ja
Tugend ist . Und diesen Haß rühmxn wir uns zu

Wir Haffen am Nationalliberalismus feinen W ' "
kämpferischen Geist. . „ t

Wir Haffen an ihm die Unehrlichkcit , mit ^
seine so oft offen zur Schau getragene Feindschaft ^
die katholische Ueberzeugung, abzuleugnen sucht. a

Wir Haffen an ihm die Charakterlosigkeit, ^
der er unersättlich alles zu gewmnen sucht und "A
einmal das Zentrum , das andere Mal die Sozialer
kratie als die größere Gefahr bezeichnet . 2

Wir Haffen an ihm die Grundsatzlosigkeu, ^
der er an einenr Ort die Gegnerschaft gegen
dxs 8 2 des Jesuitengesetzes für seinen Kandidaten
Hauptbedingung macht, während er an anderem
stineni Kandidaten gerade das rühmt , daß er i
Aufhebung dieses Paragraphen sei,

Wir hassen an ihm die Heuchelei , mit der
Zentrum behauptet, eS fei eine konfessionelle Wh
während niemand mehr die konfessionellen LeidenE
im Wahlkampf ausregt, als der Nationalliberalismu »'

Das hassen wir an dieser Partei. ,
Wir hassen aber keinen einzigen Natio^A

liberalen und mag er auch der größte und schul"
Kulturkämpfer oder auch ein ganz verlogener "ll
fanatischer Mensch sein . Wir sagen dies ganz %
drücklich und stellen uns dadurch in Gegensatz zu
bekannten nationalliberalen Führer Kiefer , ^
von Fanatismus so glühte, daß er auszurufen wag'
der Kammer : „Ich hasse diesen Wacker!"

„Heuchelei " wirft uys die „Bad. Ldsztg .
" vor ?

Vorwurf ist schwer, besonders für einen deutschen
lichen Mann. Heuchelei ist immer eine Untugend ^
zwar eine der häßlichsten, vie ts gibt . Haben w>r
derselben schuldig gemacht ? „ fd

Wir wollen einmal sehen . Der „Bad. 23eoB - $
den nationalliberalcn Kandidaten Baffermann stet" m
politischen Gegner angesehen und bekämpft; er hw

io » Hegne sind hier « ingetroffe » und wurden von der
öroßherzogin i,n Schloß empfangen .

" Gncseii. Der König hat den Propst , Professor
Äilhelm Kloske in Jakschütz zuni Domherrn bei der
Rctropolitankirche in Gnesen ernannt .

— Wie » . Aus Anlaß des LYjährigcn Bffchofs - und
« jährigen Priesterjubiläums wird der hochw . Kardinal
; urstcmbischof Dr . G r u s ch a am Montag , als <im Feste
er heiligen Zlpostelfüvsten Petrus und Paulus , in der Mc -
ropolitaukirche zu St . Stephan den apostolischen Segen und
ollkommenen Maß erteilen , wozu der Heilige Pater dem
kardinal anläßlich deffen Anwesenheit in Rom di« Fakultät

.'erlichen hat.
— Nancy . Bischof Turinaz forderte am 22 . d.

n der Kathedrale entgegen dem Verbote im Namen der
Freiheit und des Gesetzes den Jesuitenpatfr Ra -
^ enev ans , die Kanzel zu besteigen und zu predigen .

Mailand . Vom 80 . Juni bis Ende Juli bleibt der
»iestge D o m , außer am Sonntag zur Zeir des GotteS -
.ffenstes, geschloffen. jo« il man die alle20Jahr « stattflndende
,rohe Rniligung des Innern borzunehmcn beabsichtigt. Um
edoch die Besteigung deS Daches nicht zu verhindern , bleibt
ie deur erzbischöflichen PalaiS gegenüberliegende kleine

? foric du der rechten Seite des Domes geöffnet .

* Treue .
Originalroman von Irene v . H e l l m u t h.

- (Nachdruck »erdeten.)
6 ) (Fortsetzung.)

Während alle diese Gedanken in Jsas Hirn tobten,
begann es heftiger zu regnen, so daß sie eilen miißte,
mter Dach zu kommen . Noch einmal ivandte sic das

blasse Gesicht deni inngen Manne zu .
„Leben Sie wohl, " klang es leise.
tlttrecht machte eine Bewegung, als wollte er sie

,urückhalten, ihr noch etwas sagen , doch er be-
;wang sich .^

„Löben Sie wohl — und zürnen Sie mir nicht !"
Fsa hörte es kaum . Sie dachte mir daran , wie sie

?S anstelle » sollte, um sd bald als möglich von hier
'ortzukommeii . Die Bewohner von Bnchecke durften
w/uiusig nichts erfahren , man wiirde sie nicht fort-

r den Man auszureden suchen , und dann
a vor oem schnierzlichen Abschied von der
!san»e uiid Tante Martha. Sie fürchtete , es

Heroen gelingen, sie in ihrem Entschluß

Äen,
öangte

Ml li m Ml . .H!.|

wanken - zu niachen, das woflte sie um jeden Preis
vermeiden uiid mußte wohl heimlich das Haus ver¬
lasse!: . Dazu bedurfte es allerdings verschiedener
Vorbereitiingen, denn das nötigste mutzte gleich mit¬
genommen werden.

„Vielleicht wäre es besser. Sie ständen chm zur
Seite , um zu warnen , zu retten !" hatte Hans v . Utt-
recht gesagt . Unablässig tönten ihr diese Worte in den
Ohren , während sie durch den regennassen Wald heim¬
wärts eilte .

„Ja , heiniwärts !" zog es ihr drirch den Sinn . Als
ob sie überhaupt eine Heimat hätte, ein Fleckchen , das
ihr gehörte, wohin sie sich flüchten könnte mit all' ihrem
Janinier ! Man hatte sie vielleicht aus Mit/fid in
Bnchecke ausgenommen, aus Mitleid ihr ein Asyl ae-
boteii , weis mgn wußte, daß ihr Vater ums tägliche
Brgt arbeitete ! O , sie wollte auch arbeiten, gleichviel
ivaS, nur nicht untätig hier sitzen und sich von anoern
ernähren lassen . Wie konnte sie nur so blind sein und
annehmen, der Vater mache sich ein Vergnügen da¬
raus , im Zirkils einer lärmeiiden, kritiftereiiden
Menge etwas vorzureiten ? Die Not hatte ihn dazu
gezwungen , die bittere Armut, und er schwieg gegen
seine eigene Tochter , die ahnungslos im Nichtstun oa -
hinlebte. Das durfte ferner nicht geschehen. Unter¬
wegs überlegte sie, wie sie am leichtesten entkommen
konnte . Den Weg zur Bahnstation kannte sie genau,
es war eine kleine halbe Stunde dorthin . Um sieben
Uhr ging ein Zug nach der Residenz , dann konnte sie
um zehn Uhr schon bei deni Vater sein. Freilich, für
ein junges Mädchen war es gefährlich , allein in der
Nacht zu reisen , sie verhehlte sich das nicht . Aber bis
morgeil konnte sie nicht warten , denn da entkam sie
sicher nicht . Auch war es Jsa bekaiint, daß der Vater
bald abreisen werde , es galt daher, keine Zeis zii ver -
lieren . Rascher schritt die junge Daine dahin . Die
Dämmerung sank schon hernieder, die alte Turmuhr
vou Buchecke hatte bereits fünf Uhr geschlagen.
^ Hsa wollte eben ai : dem kleinen , aber netten, im
Schweizerstil erbauten Häuschen vorbeischliipfen , das
dem Verivalter Fröhlich zur Wohnung diente. Unwill¬
kürlich heminte sie den Schritt und schaute durch die
unverhüllteii Fenster in das trauliche Gemach , das
zu ebener Erde lag und ein Bild des schönstenFriedens

bot . Auf dem runden Tische brannte schon die Lampe
und erhellte das gemütliche Zimmer mit seinen
weißen , von den fleißigen Händen der Töchter ge¬
häkelten Decken , die überall aufgelegt waren, sowohl
auf den: Tisch als auch auf der Kommode , d«n steif-
lehnigen Sopha und den altmodischen , gepolsterten
Sesseln . Mutter Fröhlich saß nahe am Ofen und
strickte , der Vater hatte sich nach des Tages Arbeit die
lange Pfeife angezündet und lehitte behaglich in dem
lederbezogenen Sorgenstuhl , während die Tochter , auf
deren Ausbildung der Alte sehr viel verweiidet hatte,
am Klavier saß und ein Opernbriläistück spielte .

'Jsa vermochte kaum deu Blick zu ivende» von dem
schönen Bilde da drinnen . Sie beneidete diese Men¬
sche» , die so ruhig und friedlich dort saßen , als hätten
sie nie etwas erfahren von dem Kampf und Streit und
dem Janimer, den es auf der Welt gab . Wie eine
Bettlerin kam sie sich vor trotz des hochtönenden
Namens , den sie trug. Waren diese eiiifachen Men¬
schen denn nicht viel glücklicher als sie ? Und das
blonde Mädchen dort am Klavier ! Wie sicher und ge¬
borgen mußte es sich fühlen im Schutze trensorgender
Eltern . Wie zärtlich die Mutter auf ihr Töchterchen
blickte , so voll Stolz und Liebe .

Noch immer stand Fsa unbeweglich ans demselben
Fleck und starrte trübe vor sich hin, während drinneii
das Mädchen zu singen begann. Tie Lauschende konnte
jedes Wort verstehen , es war so still ringsum , m »r der
Regen plätscherte leise hernieder. Tie Worte weckten
einen schnierzlicheir Widerhall in Jsas Herzen . Es
war das Abschiedslibd „ llndinenS " :

„Ich scheide nun aus Eurer Mitte ,
Lebt wohl geliebte Eltern mein
Leb wohl du stille, traute Hütte ,
Du wirst mir ewig teuer sein !
Lebt wohl Gespielen srüh'rer Tage ,
Mir bricht das Herz vor TreniuiugSweh ,
O daß ich ohne Schmerz und Klage
Euch Me , Me wiedcrsehl " -

Schluchzend lehnte Jsa den schönen Kopf an einen
Pfosten und überließ sich willenlos ihrem ausbrecheii -
den Schmerz. Lange stairü sie da und weinte bitterlich.
Plötzlich siel es ihr wieder ein , däß sie ja keine Zeit
verlieren dürfe, und floh wie gehetzt dein .Herrenhause
zu . Völlig durchnäßt erreichte sie dasselbe . Im Flur

brannte eine Lampe und beschien die alten, di»" . ^
Oelbilder an den Wänden . Äufatmend blieb .<
junge Mädchen stehen und lauschte . Kein Mensch,.^
zu sehen, nur aus dem Ztmuier Taute Marthas '
die Stimme Heßfeldts und das laute, glückliche ^
SiisanneS . ^ it

Der Inspektor schien sich wieder einmal » >")?
seiner Braut trennen zu können . Er wollte doa .i , ,si
eine halbe Stunde bleibe», und es mochte woh' 1
eine Stunde vergangen sein, seit er gekomnwlt . ]1( ,
Jsa wollte sich eben nach ihrem Ziinrner fw e .
als Heßfeldt die Türe öffnete . hstch

„Ah, gnädiges Fräulein," ries er, „sind Sie
da ? Susannchen ängstigte sich schon wieder um ^
und wie pudelnaß Sie bei diesem Spaziergaus, ^jj ,
worden sind ! Ist Ihnen „nwohl? Sie sehe»
aus ! "

Susanne eilte herbei und schlang den Arni
Hals der Freundin.

„Arme Jsa, " sagte sie, „ wenn Du Dich nur » ch/
kältet hast ! GesckMind, Fritz, bitte , dort jt
Klingel, rufe die Köchin herbei , damit wir raim %
Tee bekommen ! Jsa muß sofort die Kleider

Fritz riß an der Glocke , daß die alte,
atemlos herbeigestürzt kam , um nach dem Bef ) ^
jungen Herrin zu fragen . Dani : verschwano ^
in der Küche.

( Fortsetzung folgt .) _

Theater, Konzerte , Kunst und WisseusclM ^
= Von Hochschulen . Geheimer Negieruiigsrat ^ ^

fessor I . C . Naschdorff , der Erbauer de«
Berliner Domes , feiert am 2 . Juli seinen achiz » zh.
Geburtstag; am 2 . September vollendet er »
Semester seiner Lehrtätigkeit an der Bcrttnc ^
Nischen Hochschule . Aus diesem Anlaß veran̂
Rektor und Senat der Technischen Hochschule 3 .
in der Aula der Hochschule eine Ausstellung, ,
künstlerischen Entwürfe des Meisters mrd die'
entwürfe seiner Schüler enthalten soll . Raschdorll M ,
Jnli 1823 zu Pleß(Schlesicn)geboreu. Seine AuSbildu ^
Architekt hat der Jubilar zu Berlin erhalten, v N g ,
Akademie er Ostern 1845 bezog und Ostwi
Bauführer verließ . — Der Privatdozent für
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Wird sowohl aus dieser Dar-
— anderen entnehmen, waS für em

haben . Wir haben nie ruhiger

WlLl aiw9^ gemacht, daß er Bassermann
.Bad Ueberzcugung und Charakter achte . Der6 ;,5 ' hat es auch offen ausgesprochen, daß
»NS 5 ' 5"U sowohl als Persönlichkeit wie als Politiker

all« Gegnerschaft angenehnl sei.
> haliu»»

traten wir für die Wahlparole: Wahlent-
>

allem Nachdruck ein aus bekannten Gründen .
liLer »n-u»

"
-

b" ^ür die Wahlparole hatte ganz natür-
Kandi^ / schärfere Spitze gegen die nationalliberale
Unser , m,

°I§ Legen die sozialdemokratische , weil
Wahlparole von nationalliberaler

« earik ? " " Negierungsseite scharf an -
uationnm ^ tvurde. Wir hatten sie also wohl gegen
krati ?» "

« ,̂ ' aber gegen sozialdemo -
Angriffe zu verteidige »,

ii « »,̂ ad . LdSztä .
" und ihre Hintermänner darin

£ V t
& s-he». so inag ffe das tu» . Wir werden

tott(ert
e tn ®omur f " ' t vollstem Recht energisch zurück-

"S - 2 "
. °

g,«̂ ?^ ewissen . . . „. . . . .
“12 in diesen Tagen. Was sollte ,

eS uns auch
L N -nsbffse verursachen, diesem öden badisch -natwnal-
er wn I Kultnrkänipfertuni einmal zu zeigen, wie weck
Lekn »

s"Nlkr fanatischen Haltung konimt. E .ne solche
w'rkt vielleicht heilsam auf Leute, die überhaupt

an, -» hk' und bekehrbar sind. Was unserem Lande
schadet , das ist eben das hirnwütige Kultur -

f. ,,h,!sltum . Kein Sozialdemokrat ist je in Baden so
HFi.vi, aufgetreten, wie gewisse Leute, die der national-

raien Partei nahrstehen oder zu ihr gehören .
entschuldigen uns nicht — nein, wir sind

?,^ chtfertigt. Wer sich zu entschuldigen und zu
Mrtigen hätte , das ist der badische National -

' veralismus . Alles Gezeter und Gejammer , von
Q chsr Seite es kommen mag, läßt uns kalt . Die
Karlsruher Wahl ist das Werk des national -
»? 1" linKulturkämpfertumS , das sich immer
k

°
,ch auf die Großh. badische Regierung be -

">len kann.
Professor- Böhtlingk

erklärt die Behauptung des „Beobachters "
, er hätte in

Mibiirg die Sozialdemokraten zu beivegen versucht,
l -' r Innghanns zu stimmen „mit der Preis -
» a o e von B a s s e r m a n n" für eine „uiedcr-
rachtigx Verleunidung"

. Uns wurde die Nachricht
ufltern Morgen von Frciburg telegraphiert . Wir
nlvlen sie für richtig , da wir von Herrn Professor
^ ohstingk alles mögliche gewohnt sind. Ta er tot-
ställich, wie aus seiner Erklärung in der „Badischen

oiiöc §3fg .
" hervorgeht, mit den Sozialdemokratenu Creiburg verhandelte, so wäre es jedenfalls inter-

Iiant gewesen, etwas vom Inhalt der VerhandlungenD erfahren, nachdem Professo - - --
die Ocffentlichkcit drang , fü ,
klärt . Ter Herr Professor ist
warum dieses Mal so knapp ?

• • vom Schwarzwald , 24 . Juni. Es war
interessant zu sehen , wie sich die Liberalen bemühten, auf
die Stichwahlen hin die Unterstützung der ZentrumSlcute
gegen die Sozialdemokraten zu gewinnen . Und man
braucht kein Prophet zu fein, um mit Sicherheit angeben
N,

können , daß es auf die Parole des Zentrums:« ahlenthaltung bei Stichwahlen zwischen Nationallibe-
und Sozialdemokraten , nachträglich noch Vorwürfe

flZ» i!
I'$ uIM 9 un0en liberalerseits regnen wird . Ange -

dürfte es Interesse erwecken , wenn auf eine
° Fassung der „ Straßb . Post" (zitiert im „Bad. Beob.

" ,
7-bnl Nr . 75 ) wiederum die Aiifmerksamkeit gelenkt

Dort heißt es an einer Stelle wörtlich , nachdem
w 11' vmgcwicsen war , daß der Gedanke eines Zn-
»„/-

"^ gehens mit dem Zentrum bei der Mehrheit der
llonalllberalen keinen Anklang gefunden hatte :

» Nur in einzelnen Köpfen scheint das Bestreben, den
nnen oder anderen Sitz zu '.rringen oder zu erhalten ,

ruhige Erwägung der Lage zu verhindern und
W,

* ? Zusammengehen in einzelnen Wahlkreisen mit
bnrrZ^ um zu drängen . Es bleibt aber zu
iijfM. s ' ia & solche Versuche nicht zur Tat
in m 1' ^ nn abgesehen davon , daß in den hier
im« etra (*) t kommenden Wahlkreisen die
h ^ ualliberalen Wähler die Gefolgschaft

^ ^ oetgertt würden, würde eine derartige Bercin -

Hv ?k7? ^ rsität Breslau , Professor Dr . K. Bon -
'st als Nachfolger deS Professors für Psy-

bom»,.' j? *- Franz Meschede, der mit Beginn des
^ Semesters in den Ruhestand getreten ist , nach

fifan , , fl berufen worden . — Ter von der rus-
? Ersität Dorpat an die Hochschule zu Göt -

" berufene Profeffor der Chemie , Dr . Gustav
be^i,, unn hat diesen Ruf angenommen und Rußland

^ « verlassen.
ftr Kongreß der internationalen Vereinigung

^ u -'d Literatur, der im Septcniber d . I . in
Mül * ^gen wird , werden im Aufträge des fran -
fcffoi - ct *? Unterrichtsministers der Assyriologie Pro -

Oppert und die Mitglieder des Appclla -
° Maillard und Georges Harmand

Lohnen.
dr^ .^ chulärzte in Japan . Nach dein offiziellen Bericht

Unterrichtsministeriums über daS Verwal-
itatc m c, löoo/oi waren in diesem Jahre 3759 Schul-
®e8a«ot tätig, das heißt 852 mehr als im voran-

Jahre . Wenn auch der Bericht bemerkt, daß
Win»,? Zeit vergehen wird , bis die Institution voll-
^eleist - t burchgeführt ist , so geht doch aus dem bisher
»iQtJ,„

“ hervor , daß Japan auch auf diesem Gebiete

! e «, ^ udpolarexpedrtlon auf der „Discovery "
, für

»-chk» ? HUfSexpedition ausgerüstet werden soll, hat voni
Nation bis Ende Januar 1903 auf ihrer Winter«
Seiten T7

° 49 ' Ml . Br. und 166 « östl . L., 21 englische
Kelko ?n?o» dem Vulkan „ Erebus" entfernt, regelmäßige

flache Beobachtungen angestellt, die folgendes
Wiin er8 “6en : Die tiefste Temperatur im August

« „
' ,45,8 ° c ., die höchste im September st- 3,9 « 6.,

^ schnitt stellte sich auf - 17,8 » 6. Die Be-
Alsi-. Msn gm Nordpol habe» noch um einige Grade
Beobg/-"tteltemperaturen ergeben, hier lagen aber die
'Tis»^ ungsstationen den, Pol weit näher als die
«ft, Es scheint darnach, daß die Temperatur
»l- .̂marktischen Kältepol bedeutend tiefer sein müsse,

- » Mönländische Kältepol der Nordhemisphäre .«mr aufgefundene Boje. Bei Vopnafjord ,
^ nördl . Br ., 14 « 46 ' westl . L. wurde am
J i - 3 . eine Boje gefunden , welche vom Polar -

„ ,.? ° Idwin am 11 . Juni v . I . bei FranzJoseph -
fluig,warfen worden war.

barung auf die ganze Partei lähmend wirken und das
R Ansehen erheblich erschüttern."
Das war vor der Hauptwahl. Zwischen dieser und der
Stichwahl scheint sich nun die Zahl der „ Köpfe "

, in
welchen das „ Bestreben " herrschte , „ den einen oder an¬
deren Sitz zu erringen oder zu erhalten "

, und zwar ver¬
mittelst „Znsamniengehens in einzelnen Wahlkreisen mit
dem Zentrum " wesentlich vermehrt zu haben . Dieser
Umschwung bedarf einer Erläuterung nicht, es dürfte aber
interessant sein, der „Straßb . Post"

, die demnächstsicherlich
pflichtschuldigst in die Entrüstung über : „Ausliefening
einzelner Wahlkreise an die Sozialdemokratie, Unter¬
stützung derselben u. s. w." einstimmen wird , diese ihre
frühere Stellungnahme vor Augen zu halten .

Kleine badische Chronik.
2(. Eberba » , 25 . Juni . In HenterShausen wurde

ein 25 Jahre alter Schuhmacher von Reinhartshausen (Amt
Sinsheim) verhaftet und in daS hiesige Amtsgefängnis
eingeliefert . Derselbe steht in dem Verdachte, an einem
ejjva 15jährigen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen vrrübt
zu haben. ^

* Bühl , 25 . Juni . Wie gemeldet , wurde hier die Er¬
richtung der 6 . Klaffe an der höheren Bürgerschule be¬
schlossen . Hierzu sei noch berichtet, daß eine Erhöhung
des Schulgeldes hiermit verknüpft ist, und zwar von
30 auf 54 M . für die 1 . und 2 . Klaffe, von 36 auf 60 M.
für die 3 . und 4 . Klaffe und von 48 aus 66 M . für die
5 . und 6 . Klaffe.

O WaldShnt , 25 . Juni . Unter dem Verdachte, sich an
Kindern sittlich vergangen zu haben , wurde hier der ledige
Anwaltsgehilfe S chäuble verhaftet .

Lokales.
Karlsruhe, 26 . Juni.

Aus dem Hosberickit. Gestern vormittag halb 11
Uhr trafen Finänzministcr Dr . Buchenberger und Gc -
heimerat Freiherr von Dusch aus Schloß Baden ein und
wurden von dem Großherzog einzeln zum Vortrag em¬
pfangen, der bis halb 2 Uhr dauerte. Die beiden Herren
nahmen sodann an der Frühstückstafel der Großherzoglichen
Herrschaften teil , an welcher auch die Gräfin Trani mit
ihrer Begleiterin tellnahm . Ferner waren geladen Ober-
Präsident von Pommer -Esche und Oberbürgermeister Gön¬
ner . Um 3 Uhr kehrten Minister Bnchenverger und Ge-
heinierat Freiherr von Dusch nach Karlsruhe zurück, wäh¬
rend die Höchsten Herrschaften noch mit den Gästen auf
der Schlohterrasse verblieben und die Musikvorträge der
Kapelle des 9 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 170
anhürten .

Heute werden die der Grotzherzog und die Grotzhcrzogin
nach Karlsruhe begeben und am abend nach Schloß Baden
zurückkehren . Am Samstag , den 27 . , beabsichtigen die
Großhcrzoglichen Herrschaften die Reise nach St . Moritz
anzutr-eten .

Der Erbgrohhcrzog und die Erbgrotzherzogin sind ge
ster » nachmittag 5 Uhr 52 Minuten von hier nach Schloß
Kouigstein abgereist. Dieselben werden dort einen Tag ver -
ivcilcn und dann über Berlin die Reise nach Schweden
fortsctzen .

«!» Ter Stichrvahltaq ist im großen und ganzen ruhig
verlaufen , obwohl d,e beiden direkt beteiligten Parteici, ,Natronalliberale und Sozialdemokraten , eine fieberhafte
Tätigkeit entfalteten und alles aufboten, um auch den
letzten Mann zur Urne zu schleppen. Infolgedessen er¬
reichte die Zahl der in der Stadt Karlsruhe abgegebenen
« timmen nahezu die gleiche Höhe wie bei der Haupt-
Ivahl. Ani 16. Juni wurden insgesamt 17 248 gültige
Stimmen abgegeben , gestern 16 750, in Reserve verblieben
3772 Wähler .

Das Wahlgcschäft an sich vollzog sich schon etwas
sicherer und glatter als das erste mal , es waren nicht inehr
soviele Verstöße gegen die Wahlvorschriftcii zu bnzeichncii.
Auch hier hat sich das Sprüchwort wieder bewahrheitet :
„ Ucbung macht den Meister- . Die 390 iliigültigen Ztiinmeil
rührten Wohl der Mehrzahl nach von Zciitrumswählcrn
her, von denen manche sich iiicht mit Dnrchstreichnng des
Namens begnügten, sondern ihren Gefühlen dichterischen
Ansdruck verliehen. Wir haben bereits eine hübsche Samnr
lnng „poetisch angehauchter" Wahlzettel vorliegcn, deren
Inhalt wir gelegentlich veröffentlichen werden .

* Der Stadtrat dankt dem Herrn Rcalrchrcr und
Lehjrcr der Handelswissenschaften, Stadtverordneten A.
Bergmann für Uebersendnng eines Exemplars des von
ihm verfaßten Buches „Praktische Englische Korrcspom
denz "

, dem Herrn Professor Albrecht Th o m a für ein
dem städt. Archive zugewendetes Exemplar seiner Schrift
„Karl Friedrich, Markgraf , Kurfürst und Großherzog von
Baden"

, der Firma Wolfs und Sohn , ersten Karls¬
ruher Parfüm - und Toilettcnseifen- Fabrik, für dem ftndt.
Archiv übertviesenc Reklameplakate, dem Herrn Schutz¬
mann Christe hier für Ueberlassung einer Drucksache

= - Ei» Denkmal ohne Inschrift. Das „Berliner
Tageblatt" weift darauf hin , daß das kürzlich enthüllte
Hamburger Kaiser Wilhelm-Denkmal keine Inschrift
trägt . Die Inschrift „Kaiser Wilhelm I .

" wurde nicht
gewählt, weil man des jetzigen Kaisers subjektiver Auf¬
fassung , daß sein königlicher Großvater ans eigenem
Entschlüsse urid eigener Einsicht auf das deutsche
Einigungswerk unter Preußens Ftihrung lsinsteuerte,
liicfjt - zu nahe treten lvollte . Andererseits hat das Ham¬
burger Volk die Inschrift „Kaffer Wilhelm der Große"
abgelehnt , weil es der darin zum Ausdruck konimende»
Auffassung des regierenden Kaisers sich nicht anzuschließen
vermochte.

— Das Theater i« Serbien . Die Serben sind
eifrige Verehrer des Theaters, und der Beruf des Schau¬
spielers ist bei ihnen keine Sinekure. Ein Beispiel, das
ein ftanzösischeS Blatt anführt , beweist dies. In 24
Jahren, von 1869 bis 1893, hat daS National-Theater
in Belgrad 3387 Vorstellungen gegeben . Da die Saison
von, 1 . April bis 15. Juni dauert, so bedeutet dies im
Durchschnitt vier Vorstellungen in der Woche mit einer
Truppe von etwa dreißig Schauspielern . Dabei erscheint
dasselbe Stück niemals zweimal hintereinander auf dem
Theaterzettel . Jeden Monat bringt man zwei neue
Werke, Originalwerke oder Uebersetzungen. heraus. Die
vielbeschäftigten Schauspieler erhalten indessen durchaus
keine Ministergehälter . Sie beginnen mit etwa 1206
Franken und kommen auf 3600 Franken . Die Schaui
spielerinnen müssen für einen monatlichen Zuschuß von
40 Franken ihre Garderobe selbst liefern.

— Berschiedeues . Der deutsche Kronprinz
Wilhelm hat der Göthe - Gesellschaft zuWeimar
die Mitteilung zugehen lassen, daß er derselben als Mit¬
glied beitrete. — Die AlprnvereinS - Sektion
Bamberg baut in den westlichen Dolomiten einen
Touristensteig vom Pordoi-Joch (2242 Meter) in
der Sellagruppe (3152 Meter ) zum Fedajapasse (2046
Meter) in der Marmolatagruppe (3360 Meter). — Das
große indische Epos „M a h a b h a r a t a" wird von den ver¬
einigten deutschenAkademien (Göttingen, Leipzig , München
und Wien) herausgegeben werden. Die Vorarbeiten
zu diesem sehr schwierigen Unternehmen sind bereits ein¬
geleitet , auch steht die Mithilfe außerdeutslhep Akademien
in sicherer Aussicht . — Der Schöpfer des Niederwald -
Denkmals Profeffor Dr. Johannes Schilling in
Dresden feierte am 23 . d . M. seinen 75 . GevlirtStag.

eine für Karlsruhe «nd Umgebung schließt am 1 . Juli
ihr diesjähriges 2 . Quartal ab . Wer daher der Kaffe bei¬
treten will , hat setzt die beste Gelegenheit . ES sollte doch
jedem am Herzen siegen, sich für den Fall der Krankheit
zu versichern, zumal wenn er für eine Familie zu sorgen
hat , damit diese nicht alSbald auf die Mildtätigkeit anderer
Leute angewiesen ist, wie eS leider noch häufig genug vor¬
kommt. Die Gelegenheit zur Anmeldung bietet sich am
besten am Sonntag , den 28 . d. M . bei der Auflage , und
Sonntag , den 12 . Juli , bei der Quartalvrrsammlnng
im „ Cafe Nowack" von 11 bis ' /»I Uhr <Büffetzimmer ).

Lehn. Mitteilungen aus der Stadtrats -Ditzung
vom 24. Juni 1903 . Wegen Besetzung von fünf Stellen für
Hauptlehrer und von zwei Stellen für Hanptlehrerinnen cm
der städtischen Volksschule wird Vorlage an den
Großh . Obcrschnlrat nach Antrag der Schnlkomniissioner¬
stattete.

Beim Bürgerausschutz wird die Zustimmung dazu be¬
antragt , daß an der kaufmännischen Fortbild¬
ungsschule mit Wirkung vom 1 . Januar 1904 an vier
Hairptlehrerstellcn in Stellen filr Rcallchrer Gehalts -
kkasse II umgeivandelt und daß die hiefür erforderlichen
Mittel bewilligt Iverden . Ter Vorstand der Anstalt, Real¬
lehrer Adam Bogt, wird gemäß 8 5 des Ortsstatuts über
das Schulwesen zum stellvertretenden DUtgliede der Schul¬
kommission ernannt .

Die Leitung des K n a b e n h o r t s in der Lidellschrile
wird vom 1 . k . Mts . an Stelle des von diesem Amte zurück-
getretenen Hauptlehrers und Turninspcktors Karl Stehlin
dem Hauptlehrer Gustav Roth an der Volksschule über¬
tragen .

Wegen Genehmigung der Errichtung eines Neubaues
auf dem Grundstück L.B .Nr . 4726 , Ecke Rhein- und Vogesen¬
straße, insbesondere wegen Festlegung der Bedingungen,
unter welchen die Stadtgemeinde die Bogcscnstraße vor dem
fraglichen Grundstück f. Zt . hergestellt , soll mit dem Eigen¬
tümer desselben , Wirt Karl S ch e c d e r , ein Vertrag ab¬
geschlossen werden.

Beim Bürgerausschuß wird die Zustimnrung dazu be¬
antragt : 1 . daß die W e b e r st r a tz e zwischen Maximisian -
stratzc und Dkoltkestratze nach Maßgabe des OrtsbanplanS
als Ortsstraße hergestellt und mit Kanalisation sowie mit
Gas - und Wasserleitung versehen werde .

2. daß mit der Großh . Generalinicndanz der Großh.
Zivilliste ein Vertrag wegen des Kostenersatzes abgeschlossen
werde ; 3. daß der entstehende Aufwand im Gesamtbeträge
von 25150 Dkark aus Anlehensmittcln bestritten werde .

Gegen das Gesuch derGesellschaftfürelektri -
s ch e I n d u st r i e um Erlaubnis zur Errichtung eines höl¬
zernen Anbaues an ihrem .Kesselhaus an der Griesbach
Straße zur Probierung von Dampfturbinen wird beding
ungsweise nichts eingewendet.

Gegen die Belaffnng dcs von Maurermeister Christian
Fleck auf seinem Grundstück an der Knicsingerstratzenächst
der Neureuther- Straße ohne behördliche Erlaubnis erstellten
Schuppens werdtii Einwendungen nicht erhoben , sofern
die nachträgliche Baugenehmigung in jederzeit widerruf
sicher Weise erteilt wird.

Die gegen den Baufluchten plan der Lerchen -
stratze , der Nenreuther-Straße nördlich der Rheinstraße und
der Straße nördlich des Miihlburger Friedhofes eingekom¬
menen Einsprachen werden mit den bezüglichen An¬
trägen des Stadtrats dem Großh . Bezirksamt vorgelegt.

Gegen das Gesuch der Bierbrauerei Max Wolf um
Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb einer
Sauggasanlage in dem Anwesen Werderstraße
Nr . 51 hat der Stadtrat Einwendungen nicht vorzubringen.

Die Ausführung von Kuustschmiedearbeiten am Schul-
hausbmr auf dem Lutherplatz ivird an die Firmen Nagel
n . Weber , Blum , Schlachter nnd Lang dahier zu
bestimmten Teilen vergeben .

— Zur Bahnsteigsperre erhalten wir als Antwort
auf unfern gestrigen Lokalartikel von privater Seite folgende
erläuternde Zuschrift : „ Die Bahusteigsperrc ist lediglich zur
Entlastung des Bahupersonals einerseits und dann ganz be¬
sonders zur Bequeinsichkeit des reisenden Publiknins ander¬
seits eingcführt worden . Wenn der Einsender deS gestrigen
Artikels behauptet, daß ein Fernreisender, der genötigt ist,
in der Bahnhofrestanration Aufenthalt zu nehmen , oder der
am Schalter noch ein Zusatzbillet zu lösen hat , um den
ganzen Bahnhof herumlanfen müsse , so entspricht dies nicht
den tatsächlichen Verhältnissen . Die Sache liegt vielmehr
so : Um eine Koüission zwischen dem zu- und abreiscnde »
Publikum zu vermeiden , hat die Generaldirektion die ver¬
nünftige Einrichtung getroffen , daß alle von aiiswärts
hierher kommenden Reisenden , welche von hier ans nicht
mehr weiter reisen , die beiden seitlichen Ausgängezu benützen
haben. Wer von dieser Kategorie Reisenden nun noch in
die Bahnhofsrestguration will , hat selbstredend denselben
Ausgang zu benützen, sonst wäre ja der Zweck der ganzen
Einrichtung illusorisch! Etwas anders sicht die Sache aus
für diejenige » Reisenden , welche ihre Reise von hier aus
fortsetzen wollen und welche entweder keinen direkten Anschluß
habe » oder noch nicht im Besitze eines Billets zur Weiter¬
reise sind ; solche Reisende dürfen ohne weiteres die mittlere
Bahnsteigsperre passieren und dabei die Restauration be¬
nützen. Dies zur Steuer der Wahrheit. Sonder-Jnteresien
eines Einzelne » dürfen die Generaldirektionen nicht irre
führen. Für in Karlsruhe bleibende Reisende sind ja be¬
kanntlich der Bahnhofrestanration gegenüber genügend Wirt¬
schaften vorhanden , die dein Ankommenden Gelegenheit
bieten , seinen momentanen Durst zu löschen !" — Soweit
die Zuschrift . Wir danken dem HerrnEinseuderfür die Auf¬
klärung , müssen aber trotzdem bei unserer gestrigen Be¬
hauptung sieben bleiben , zumal wir nicht die einzigen sind ,
die den jetzigen Modus der Bahnsteigsperre als eine Be¬
lästigung empfinden . „Sonder -Jntereffcn eines Einzelnen "
können hier nicht in Frage kommen; die Ileberzeugung von
der unpraktischen Einrichtung der hiesigen Sperre ist so all¬
gemein verbreitet, daß sich sogar der Stad trat veranlaßt
sah, der Sache näher zu treten. Derselbe erklärte in seiner
letzten Sitzung, daß nach seiner Ansicht kein zwingender Grund
dazu vorsiege, für den Eintritt und für den Austritt besondere,
weit von einander liegende Durchgänge zu schaffen . Der
Stadtrat ersuchte daher die Großh. Eisenbahnverwaltung,
eine Einrichtung zu treffen , daß dar Publikum die bestehen¬
den Durchgänge sowohl zum Eintritt alL zum Austritt
benützen kann . — Was den Schlußsatz obiger Zu¬
schrift betrifft , so ist nicht einzuschen , weshalb dem
Bahnhofwirt, der durch die Sperre ohnedies schon eine
empfindliche Einbuße erleidet , die Reisenden auch noch
direkt „ abgesparrt" werden sollen.

+ Mitbringrn von Hunden in Wirtschafte ». Die
Vorstände des Kynoloaenklubs , deS kynologischen Vereins
und deS WirtSvereins haben beim Großh. Bezirksamt neuer¬
dings darum nachgesucht, daß daS Mitführe » von
Hunden an der Leine in Wirtschaften gestattet werde .
Der Stad trat ist nach wie vor der Meinuug, daß jedem
Wirte überlassen^ werden sollte , Bestimmung darüber zu
treffen , ob und unter welchen Bedingungen Hunde in seine
Wirtschaft mitgeführt werden können, daß aber gegen das
Verbot deS Wirts Hunde auch an der Leine in die Wirt-
fchaftSräumlichkeiten nicht sollten mitgebracht werden dürfe » .

sSi Loais -Schtvindel . Eine stellenlose Ladnerin aus
Liidwigshafcn mietete sich an mehreren Orten , unter der
Vorspiegelung, sie sei in Stellung oder besuche eine Kunst¬
schule, ein und verschwand dann spurlos, ohne zuvor ihren
Verbindlichkeiten nachgekommen zu sein .

□ Brandschaden . Zu dem vorgestrigen Brand bei
Rupp u . Möller wird ergänzend berichtet, daß der bisher
ermittelte Brandschaden sich auf ea . 4000 Mark beziffert.

# Diebstähle . Einem Fuhrmann in der Hardtstrahe
kam in der Nacht zum 24 . d . von seinem Wagen eine Kiste
Schokolade im Werte von etwa 40 Mark abhanden. Die
Aist« ist mit ,,ö - C, Nr . 2642" gezeichnet . In derselbe »
Nacht stellte ein hiesiger Geschäftsmann sein Fahrrad ,

Marke Viktoria , im Werte von 200 Mark, vor eine
schaft in der Waldstrahe und als er weiter fahren wollte ,
war sein Rad verschivniide » . — Am 8. d . kam einer Ver¬
käuferin im Geschäfte Tietz eine silberne Damen -Remon-
toiruhr , samt einer goldenen Halskette, an der sich mehrere
Anhängsel befinden, im Werte von 42 Mark abhanden.

Netteste Nachrichten.
Kiel, 25 . Juni . Der Kaiser wurde heute auf dem

amerikanischenWaggschiff„Kearsars,e" von dem ameri¬
kanischen Admiral Cotton empfangen . Er nah» : das
Schiff in allen Teilen und Einrichtungen in Augen^
schein . Die Herren des Gefolges hatten den Kaiser
an Bord des „Kearsarge " begleitet . Auf die „ Hohen-
zollern " zurückgekehrt , empfing der Kaiser den
amerikanischen Botschafter in Berlin zur Frühstücks-
tafel .

Stockholm , 25 ._ Juni . Aus Anlaß des Abschlusses
der deutsch - schwedischen Vereinbarung betr. die Stadt
Wismar sandte Kaiser Wilhelm au König Oskar ein
Telegranim , in dem er dem Könige , sowie dein schwe¬
dischen Volk seinen Dank für die freundnachbarlichen
Gesinnungen ausspricht. König Oskar erwiderte
dankend . Er hoffe, daß auch in der kounncnden Zeit
gegenseitiges Vertrauen herrschen niöge .

Belgrad , 26 . Juni. Den Blättern zufolge gewährte
der König sänitltöhen wegeir Pres; - und politischen
Verbrechen Verurteilten Amnestie und fetzte die Stra¬
fen der wegen gemeiner VerbrechenVerurteilten Heräh.

- König Peter beabsichtigt, oie Leiche Alexanders
feierlich bestatten git lassen.* *

** Mönichkirchen , 25 . Juni . Am letzten Freitag ,
kurz nach 9 Ilhr , brach in d«n benachbarten sog. „Toten
Dorf " Feuer aus , dein 10 Häuser zum Opfer fielen.
Um halb 12 Uhr wurden zwei verbrannte Kinderleichen
und diejenige einer älteren Frau aus den Trümmern her¬
vorgezogen . Ein junger , zugereister, in Arbeit stehender
Ziinniermann , der in der Nähe der Haustüre schlief, ist
gleichfalls verbrannt . Die Abgebrannten sind ment arme
Leute.

Handel «nh Verkehr»
Karlsruhe, 25 . Juni . (Fleifchpreise auf der Fleisch¬

bank deS WochenmarkteS .) Anwesend waren 18 Fleischver-
käuser , welche verkauften : DaS Kuhfleisch zu 45— 60 , Rind «
fleisch 64- 68 , Schweinefleisch 66- 72 , Kalbfleisch 72- 80,
Hammelfleisch 50— 70 Pfg . Marktpreise in der Zeit vom
vom 14 . Juni bis 20 . Juni . Viktual. : 500 Gr . Ochsen¬
fleisch 68- 74, Rind (Kuh) 50 - 70, Hammel 60 - 70,
Schweine 64- 72, Geräuch . 90 - 000, Kalb 76- 80 ; 450
Gramm Wrißbrod 17, 1400 Gramm Schwarzbrod 40 Pfg ;
1 Kilo Wcihmehl 40 , Schwarzmehl 34Pfg . ; 1 Kilo Erbsen
36 , Bohnen 36- 38, Linsen 34 - 38 Pfg . ; 1 Kilo Java -
Reis 62, Gerste 46, Gries 40 Pfg . ; 50 Kilo Kartoffesü
3 .— Mk. : 500 Gramm Butter 1 .10 Mk. Schweineschmalz
95, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 83, 1 Lit . saurer Rahm
80 Pfg . Sonstige Naturalien : 4 Ster Waldbuchenholz 52 .—,
Waldtannenholz 42 .— M. 50 Kilo Heu 3 .60, Stroh 2 .60 M.
Fische : 500 Gramm Aal 1 .20, Barsch 60, Hecht 1 .20 ,
Bresen 60 , Milben 60, Karpfen 0.— , Schleie » 0 .—, Rot¬
auge » 35 , Korctsch50, Rheinzander 1 .30—40, Barben —. M.

Mannheim, 22 . Juni . (Effekten - Börse) . Ander
heutigen Börse notirten von Bank-Aktien : Oberrhein. 96 G.,
Pfälz . 107 bez . und Süddeutsche 101 .80 G ., 102 B . Von
Brauerei-Aktien gingen Badische Brauerei zu 140 pCt. um .
Ferner wurden gesucht : Schwartz , Speyer zu 128 pCt. und
Mannh . Aktienbrauerei (Mayerhos) zu 157 .50 PCt. Weitere
Notierungen: Oberrheinische Versicherungs -Aktien 340 B .,
Akt.-Gesellfchaft für Seisindustrie 109 .30 bez ., Gutjahr
Obligationen 102 Geld .

Frankfurt a. M ., 25. Juni . Schlutzk. (1 Uhr 45 Min.)
Wechsel Amsterdam 168 .65, London 209 .66, Paris 811.16,
Wien:851 .0 . Jtal . 810 .75 M, Privdk. 3°/s°/°, 3 ' /, °/» Dtschc.
Reichsanleihe 102 .05 , 3 % Dtsch. ReichSauleihe 91 .50, 3 ' /, »/«
Preußische KonsolK 102 .05 , Oesterreichische Goldreme
102 .90, Ocsterr. Silberrente 100 .2.5, Oesterr . Loose von
1860 154 .80, 4 "/» Portug . 50.05, Deutsche Bank 208 .80,
Badische Bank 118 .50, Rhein. Kreditbank 138 .50, Rhein.a ekenb . 189 .50 , Oesterr . Länderb. 104 .50 , Schiveiz.

: — , Ottoman 119 .20, Jura -Simplon 101 .50 .
- - Der Gasmotoren - Fgbrik - Dentz in Köln -

Deutz , bekanntlich das erste Werl ans dem Gebiete deS
Baues von Verbrennungsmotoren aller Art, ist kürzlich eine
weitere Anszeichnung zu teil geworden , indem sie von der
Königlichen Schloß - Bau - Kommission Auftrag ans
Lieferung eines stationären SpiritusmotorS für Güt
Cadinen , der Besitzung Sr . Majestät des Kaisers ,
erhielt. — Wie erinnerlich , wurde die SpiritnSlokomo »
bile der genannten Fabrik letzthin von der Deutschen
LandwirtschafSgrsellschaft mit dem kkaiserpreise
und dem ersten Preise bedacht.

Grotzh. Hoftheatsr.
San,Stag , 27 . Juni . 26. Vorst , anßer Ab . Ermäßigte

Preise. ) m taufen Lock , Lustspiel i» 3 Akten von Franz von
Schönthan nnd Freiherrn von Schlickt . Anfang 7 Uhr ,
Ende halb 10 Uhr ._

Witterung am Mittwoch den 24 . Juni 1903 .
Hamburg, Swinemünde heiter ; Münster, Metz und Ehem-

uitz ziemlich heiter ; Neufahrwaffer, Breslau und München
nnchts Regen .

Wettrruachrichtrn aus dem Süden
vom 25 . Juni vorinittagS 7 Uhr .

Triest bedeckt 20 Grad, Nizza wolkig 17 Grad, Florenz
bedeckt 17 Grad ; Rom heiter 19 Grad.

Mutmaßliches Wetter am Samstag dr« 27 . Juni .
— - (Nachdruck verboten .)

Unter dem Einfluß der neuen Depression aus dem
atlandischen Ozean, welcher mit 755 mm bereits ganz Irland
und di« westliche Hälfte von Schottland nnd England bedeckt ,
ist der über Mitteleuropa, Süd - und Mittelskandinavien
liegende Hochdruck weiter ostwärts gewandert und dabei
etwas abgeflacht worden . Durch die pünktiich eingctroffen ,
größere Wärme haben sich aber in Süddeutschland und in
der Schweiz wieder gewitterige Lusteinsenkuugen gebildet ,
welche am SainStag und Sonntag mehrfach gewitterhaft be¬
wölktes , aber nur zu ganz sporadischen Störungen geneigtes
Wetter herdeifnhren werden .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie

und Hydrogr. vom SS . Juni 1903 .
Eine breite Zone hohen Drucke« zieht sich heute von dem

nördlichen Skandinavien anS südwärts über die westliche
Hälfte Mitteleuropas hinweg . In diesem Gebiete ist daS
Wetter bei zunehmenden Temperatnre» heiter. Im östlichen
Dentschland ist eS dagegen unter der Einlvirkniig einer über
Westrußland gelegenen flachen Depression meist trüb und
vielfach ist dort Regen gefallen . Meist hcitereS und warmes
Wetter ist zu erwarten.

WttterungSdeobachtungen der Meteorolog . Station
Karlsruhe.

Juni.
24 . Nachts 9 U.
25 . Mrgs . 7 1l.
25 . Mittg . 2 U .

Barom .
mm

752 .6
753 .5
753 .5

Therm.
in C.
17 .4
15 .4
23 .6

Absol. F̂eucht .
Frucht, in PCt .

mm
10.5
102
10.7

71
69
50

Wind

SE
S
SW

Hml .
bedeckt
Heist

bcdc
edrigste ,'fl bttHöchste Temperatur am 24 . Juni 23 .0 ; nn

darauffolgenden Nacht : 13 .2.
Niederschlagsmenge am 24 . Juni : 0 .0 mm,

Wasserstand des Rheins. Maxau, 25. Juni: MorgrÄ
7 llhr 474 cm, gef. 9 an .



Aerdinand Schöningh , Würzöurg
FM - Domerschulstratze 13, gegenüber der alten Universität, "NH

Vrrlags - und 5ortimrnts- Sachhlln - !nng für katholische Literatur .
Zleichhaktiges Laster hervorragender Werke aus dem Keviete der Theokogie , A
^ hirosophie , Jurisprudenz , Pädagogik , ^ hikokogie, Sozial - Wissenschaft, —

Liturgik ( Wiffake , Mreviere, Ilurnate ete.), Airchenmuftkalien.
Gebet- und Betrachtungsbiicher , Legenden, Gedichtsammlungen , Schulbücher .
Abonnement auf olle katholischen Zeitschriften und Lieferungswerke.

Bektttttttmachnng .
Vom 1 . Juli d. I . ab werden seitens der städtischen Straßenbahn Zwick¬

karten, gültig für 25 Fahrten , zum Preise von 2 Mk . ausgegebcn. Dieselben
sind neben den andern Abonnemcntskarlen vom genannten Datum ab auch bei
den Perbrauchserheberstellen

am Hauptbahnhof, am Dnrlachertor ,in der verlängerten Karlstraffc, am Schlachthof ,
am Mühlburgertor , am FriedrichStor,

zu haben .
Die Betri ebsbirektion der städt. Straßenbahn Karlsruhe .

Städtische Schülerkapelle .
Bei günstiger Witterung

Morgrukonrert im ötadtgartrn: Sonntag , drn 28 . Juni, vorm. U1/* Uhr.
Die Kommission .

Kraiikerrzuschrrßkasse der katholischen Vereine
für Karlsruhe und Umgebung .

Sonntag , den 28 . ds . Mts . , findet im Cafö Nowack die letzte
Auslage für dieses Quartal statt. Wir ersuchen die Mitglieder, welche noch im
Nückstandc sind, sich hierbei vollzählig einfinden zu wollen .

Die Filialverwaltung.

Nur 11 Tage !Nur 11 Tage !

Gircus Gorty -Allhoff
Karlsruhe - Meßplatz.

Freitag , den 26 . Funi , abends 8 Uhr :
Grosse Gala - Premiere

mit einem Rieseuprogranun von 18 Nummern.
iHBBaKssmaHBaHnHBHaMMMBnaanMui

Erste !* Gastspiel des Amerikaners firn . Prof .
INJ orton B . Smltn

rvrltberiihmtcr Pferdebändiger. — Der König aller
Pferdebändiger .IW DaS Tagesgespräch in allen Städten .

Abonnements -Einladung .
Mit dem I . Juli 1903 beginnt ein neues Quartal, zu ivelchcm wieder auf den

„Katholischen Wolksboten"
abonniert werden soll. Immer muß es wieder in Erinnerung gebracht werden , daß in jedes katholischeHaus ein katholisches
Blatt gehört , das die Rechte der katholischen Kirche vertritt und verficht.

Welcher Katholik kann es heute verantworten , wenn er ein Blatt hält, das seinen Glauben fast alltäglich
bekämpft , das eher dem Unglauben als der katholischen Kirche gut gesinnt ist , während er seine Blätter , die katholischen
Blätter , bei Seite liegen läßt ? Unsere katholischen Blätter berichten über alles wissenswerthe gerade so gut
wie andere Blätter , über katholische Dinge aber besser als alle andern.

Was werden wir alles während der kommenden Landtagswahlen erleben ! Unsere Gegner werden uns nichts
ersparen ; und wir haben ringsum fast nur Todfeinde! Der müßte ein blinder und blöder Katholik sein,
der nicht gerade in dieser Zeit ein katholisches Blatt hielte !

Katholische Blätter muß man lesen , in welchen für Wahrheit , Freiheit und Recht gekämpft und auch
die Wahrheit ungeschminkt gesagt wird.

Der „Katholische Volksbote" kostet , wenn mehrere Abonnenten in einewOrte sich befinden , was überall der
Fall sein kann , und die Blätter an eine Adresse geschickt werden , portofrei zugesandt , nur

im Vierteljahr und bringt dem Leser doch alle Reuig ketten , und dazu noch recht erbauliche und kräftige
Artikel über die n eue st e n Verh äl tu isseund Ereignis sc nebst einer schönen Erzählung zur Unterhaltung .

Wer das prächtige achtseitige, mit vielen schönenBildern ausgestattete, wöchentlich einmal erscheinende Unterhaltungs¬
blatt „Sterne und gsfumm“ dazu haben will , zahlt im Vierteljahr 40 Pfg . darauf, so daß dann der „ Volks¬
bote " und „ Sterne und Blumen " zusammen blos 85 Pfg . vierteljährlich kosten.

Der „ Volksbote " mit und ohne „Sterne und Blumen" kann übrigens auch bei allen Postanstalten und Post¬
boten bestellt werden und kostet er alsdann vierteljährlich ohne Unterhaltungsblatt 50 Pfg . (frei in's Haus geliefert
65 Pfg .) und mit Unterhaltungsblatt 1 Mark (frei in 's Haus geliefert 1 Mark 15 Pfg .) .

Der „Katholische Bolksbote " ist die wohlfeilste Zeitung .
Diese kann Jeder bezahlen , wenn er auch wenig Geld hat . Aber diejenigen , welche etwas mehr Geld haben und

ein größeres, alltägliches Blatt halten können, die sollten auch den „Volksboten " halten, denn der „Volksbote " bringt all¬
wöchentlich gar schöne Artikel , wiesie in keinem anderen Blatte stehen. Darum ergeht heute an alle badischen
Katholiken die dringende Einladung :
Abonniert ans den in Karlsruhe erscheinenden „ Katholischen Volksboten " ! !

Versteigerung
Am Mittwoch , den 1 . Juli,

9 Uhr , versteigern wir aiif bem
unseres Depotgrnndstückes , öleora-rf
richstraste 19, eine Chaise und «w»
Heuwagen.

Iie Aetrievsdirektioo
der städtischen Straßenöachu

. Rothe t
<iP «»

Antwerpen

Auskunft erLheilrö '
Red Star Linie in Antwe rPet

oder deren Agenten . ,
Rieh . Graebener ur „z«-Distelhorst & Graebener, l| e‘ ^
Strasse 17 (Eci e Kaiserstr .) in Karl5' ^

MtmwmeWMtRMMmwWH MMWM C j
2 Mehrmaliges Auftreten des Dircktionspaarcs • '

I Herr und Frau IMrektor Althoff j• mit ihren vollständig neuen , überall Sensation 1* erregenden .11 eisterschafts -Uressuren . f

Auftreten des
gesamten grossen Künstler - Personales mit
n ii r Produktionen allerersten Ranges

sowie sämtlicher Clowns , 3 urkomische 3 Auguste,mit »eiicu nrdrollige» Witzen und Entrees .
Preise der Plätze :

Logcnsitz 3 Mk., Parketfltz mimm . 2 Mk . . 1 . Platz 1,50 Mk . ,2 . Platz 1 Mk ., Galerie 50 Pfg .
Billet- Vorverkanf (bis abends ' - 6 Uhr) , in dem Zigarrengeschäft

des Herrn Gustav Schneider , Kaiserstraße 122.
Samstag , den 27 . Jan ! 1903 :

!ÖT 2 grosse Vorstellungen 2
nachmittags 4 lllir und abends 8 Uhr .

Nachmittags 4 Uhr halbe Preise für Kinder und Erwachsene.
Abends 8 llhr Volle Preise für Kinder und Erwachsene.

In jeder Vorstellung :
Gastspiel des Professors Norton R . Smith ,der berühmte amerikanische Pferdebündiger .

Eine grossartige Auswahl in

Orgel-Harmoniums
finden Sie bei

Ludwig Schweisgut ,
4 Erbprinzenstr . , Karlsruhe , Telefon Nr . 1711 .

Ausführliches Preisverzeichnis mit Abbildungen von |
Instrumenten zu Mk . 90.—, 110.—, 140 .— , 190. — , 260.— ,
310.— u . s . w. bis Mk . 1200.— steht frei zu Diensten .

Zirka 25 Harmoniums zur Auswahl stets vorrätig .

Stadtgarte » Karlsruhe .
Sonntag , den 28 . Juni , nachmittags 4 Uhr :

Konzert
der vollständigen Kapelle des

1 . Wadischell Leiö -Hrenadier -Wegimenls Wr. 109,
Dirigent : König!. Musikdirektor Adolf Boettge.

Letztmalige grosse

der Aeronaut«!
Miss Polly

aus Düsseldorf

® 0
mit ihrem

Mesenballon „Meteor"
vom Stadtgarten aus.

Eintritt :
S .ad,garten : {

Soldaten und Kinder je die Hälfte.
Programm 10 Pfg .

40 S
70 4
30 4
60 4

Die Musikabonncmcntskarten haben keine Giltigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Von Samstag , den 27 . ds . MtS . , vormittags 9 Uhr an findetan der Kasse beim neuen Stadtgarteneingang ein Kartenvorverkanf statt.— Sonntag, den 28 . dS . Mts ., ist von nachmittags 2 Uhr an auch beim allen
Stadtgarteneingang eine Kaffe eingerichtet . — Bei ungünstiger Witterung wird
das Konzert bei gleichen Eintrittspreisen im großen Festhallesaal abgchalten , die
Luftballonauffahrt aber gleichwohl im Stadtgarten gegen 6 Uhr nachmittags
stattfinden.

Pension Himmelspforte
in Wyhlen bei Basel,

10 Minuten von der Station entfernt , mit guten Zugsverbindungen nach allen
Richtungen . — Ehemaliges, jetzt ganz restauriertes Kloster, gut eingerichtet für
Erholungsbedürftige jeder Art, in ruhiger, geschützter Lage , mit schöner Ausstcht
nach der nahen Schweiz . Schöne Spaziergänge im nahen Walde. Neue Anlagen.
— Wallfahrtskirche mit 3 Altären in Verbindung mit dem Hanse . — Bedienung
durch Varmh. Schwestern . — Pensionspreis äußerst mäßig . — Bäder (auchSolbäder ) und elektrisches Licht im Hause . — Beste Gelegenheit zur Erholung,
ganz besonders auch für kathol . Geistliche, sowie auch zu bleibendem Aufenthalt.

Nähere Anskuuft erteilt Sckw . Oberin Theodosia .

37 . Jahrgang . 1903.
Das 22 . Heft bringt u . a . :

Am seinetwillen . Von Johanna Maria .
G- ites Hand. Erzählung von P . Luis

Coloma , 8 . 1.
Ar» Greajmnllrr» Franz . Novelle von

Claudius von Fischbach.

Kinradn .ngj«mAöonn
'rment

AlluktrierU» Karallknblauzur Umiarvauunq
»nt Bekehria-

bleibendem

Durch die Aktiengesellschaft „ Badenia " in Karl^
ruhe ist wieder zu beziehen:

„Meines Gebet- mtb MOlch",
mit den mnatlichen Andachten der Corpsris WO,

Her; Jesu- und Her; Wariä-Srudcrschasten.
Zusammengestellt von I . H. Lorenz , Pfarrer in Neusatz .

16° . 20 Bogen . (VIII , 328 u. XX S .)
Preis : Gebunden in gewöhnlichem Einband bei Abnahme

von unter 50 Stück . 45 Pfg. i
„ 50SHM auf einmal . 40 Pfg . j ^ Mr .
tt 100 ff ff ff . . '■PlGr '

Rohe Exemplare bei Abnahme
'

von mindestens 100 Stück 25 Ps'S
per Exemplar , darunter 30 Pfg .

Tonger 's Taschen - Mnsik - Album Band 28 .
Elementar -Zithersclmle

(auch zum Selbstunterricht geeignet)
von Georg Keller

Preis schön und stark kartoniert Mk . 1 »—.
_ Von Tonger's Taschen-Musik-Albnm sind bis jetzt 28 Bände

> erschienen, deren Inhaltsverzeichnis kostenfrei zu Diensten steht . fSXi
Vorrätig in allen Musikalienhandlungen, sonst direkt vom Strich '

franko gegen vorherige Einsendung von Mk. I,—.
P . J . Tonger , Köln a . Rh *

3m Sammkrparadiest der fnpplänbtr . Von
Friedrich Wilhelm Groß .

Pom Sufjhannl. Von P . Rahmund .
Kordedeutangea und Gesxenlierglaiide tri de«

Kriechen und Römern .

die Heerstraße ." Gedicht von Karl
Linzen .

Zn beziehen durch jede Buchhandlung
und jedes Postamt .

In Karlsruhe durch die Agentur der
Literarischen Anstalt.

Gesamtzahl der Bilder 34.

Verlag John Henry Schwerin , Berlin.
Die „ Grosse Modenwelt “ mit bunter Fächervignette bietet in

vorzüglichen Genrebildern eine in der Tat erstaunliche Anzahl der reizvollsten
Damen- und Kindertoiletten, und was die Hauptsache ist , mit Hilfe der jeder
Nummer beiliegenden Schnittmuster kann auch die Anfängerin sich alles leicht
und billig selbst Herstellen. Außerdem liefert der Verlag Extiaschnitte nach eine
gesandtem Körpermaß zu den minimalen Selbstkosten — 50 Pfg . für Schnitte
für Erwachsene , 35 Pfg . für solche für Kinder . Eine vornehm geleitete , illustriert-
belletristische Beilage sorgt für Unterhaltung und Belehrung. Die „ Grosse
Modenwelt “ mit bunter Fächervignette kostet nur 1 Mk vierteljährlich.

Hervorragend an Reichhaltigkeit , Vielseitigkeit und Billigkeit ist das be¬
kannte Universalblatt „ Mode und Hau »“ , das das Menschenmöglichste an
reizenden Neuheiten auf allen Gebieten der Mode und Hauswirtschaft bringt.
Auch für Unterhaltung ist in reichem Maße gesorgt. Ganz speziell machen wir
auf den jeder Nummer beiliegenden mustergültigen Schnittbogen aufmerksam,
außerdem liefert der Verlag Extraschnitte nach eingesandtem Körpermaß — keine
sogenannten Normalschnitte — gegen Vergütung der eigenen Selbstkosten von 50 Pf.
pro Schnitt. „ Mode und Haas “ kostet trotz seines reichen Inhalts proQuartal blos Mk . 1.— ; mit achtseitiger Romanbeilage „Ans besten Federn"
und Moden -Kolorits Mk . 1 .25 .

Reizende Kindermoden bietet die Monatschrift „ Kinder¬
garderohe “. Mit Hilfe der beigelcgten Schnittmuster wird hier selbst der
unerfahrensten und ungeübtesten Mutter genaue Anleitung zur Selbsibekleidung
ihrer Kinder gegeben. Aber auch den Kindern wird Anleitung gegeben, wie sieaus scheinbar nutzlosen Abfällen des Haushalts ganz reizende Spielsachen sich
selbst anfertigen können. „ Kindergarderohe “ , mit den Beilagen „Für
die Jugend " und „Im Reiche der Kinder " — Abonnement 60 Pfg . pro Quartal.Die „ lilustrirte Wäsche -Zeitung “ kostet ebenfalls 60 Pfg .
pro Quartal und bringt reizende Vorlagen sämtlicher Wäschesachcn, auch von
Herren - und Kinderwäsche.

Sämtliche vier Schriften sind von allen Buchhandlungenund Postanstalten zu beziehen . Gratis - Probenummern durch
erstere und den Verlag lohn Henry Schwerin , Berlin W . 35 .

Oertel »

mm«

Kaiserstr. 101/103,
Manusartliwaarril-, 8 }̂«

'
und Ailsiiattlinzs- ArM ''

Großes Lager fj-rt ’
.ff

Wetten , Bettstellen,
federn , -Kaum,

Steppdecken ,
Biquodecken , Maumwo"
/ einenwaaren u . s. w.

Ncbernahme
ganzer Nnssteuern-

Stil'ndigeAuvIirünng von Lchlchimmer-Eiurichtirngenin allen 5tylorlt»'
Billige Preise . — Reelle Bedienung .

Kostenvoranschläge und Muster stets gerne zu Diensten

Deutsch-Koloniale
J agd - I jot ter ie

Ziehung im Juli 1903
2328 Ei . 40000

IlWlM . W M. 10000
1 s I . lOOOO
8 E 1000 - äl . 3000
4 Gew . bar \ 500 = m , 2000
20 „ 1 100 =

„ 2000
200,. „ a 10 =

„ 2000
i60öGef. barzü5. = „ 6000

1 Gew . i. W . „ 5000
2 „ i. w . 21s . „ 2000

497 i . W . 8000
Los IM . II L . IO M .: Porta H.Liste25 Pf.

Witwen & WaisenLose
ä

P
s
r
°

1867 Geldgew . Mit M. 12000
Ziehung am 15 . Jnli 1903.

Porto and Liste 25 Pf. empfiehlt
J. Stürmer , Strassbnrgi . E„

General - Debit , Langestr. 107 .
Carl Gütz, irebelstr. 11/15, Karlsrnhe LB .

Gegen Einsendung von 80 Psg-
Wir Jedem eine Probe seibstgekeU
Kot- und Weisswein

nebst Preisliste Kein Risiko, dawirAl
gefallendes ohne ©eitert * - . fiai" ,,rücknehmen.— !8 MorgeneiaeneWel " l*'
an Ahr u. Rheni 6sbr . Both , r

Verkauf . »K
neue Taichoudiwans
S " faS , Qitoinaucs , roemg p c r '
sehr billig zu verkaufen 23 e r (l
straffe 84 , Wcr . stattc , V » r

□

Verantwortlich :
Für den politischen . Teil :

^Josef Theodor Lkeye
Für Kleine badische ^ ^ cfitsf

:
Vermischte Nachrichren u . G - rtth

Hermann B a g l e r.
Für Feuilleton, Theater , Ko

Kunst und Wissenschaft .
Heinrich Vogel - ^

Für Handel und Verkehr ,
Landwirtschaft, Inserateundll

Heinrich V o g e l-
Sämtliche in Karlsruhe -
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